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Brudermeisterin
GRUSSWORT

Liebe Horremer, 
Liebe Schützenfamilie

In diesem Jahr erwarten wir alle 
mit Spannung unser Schützen-
fest.

Wir starten am 25.05.2024 mit 
unserem Gästekönigsschießen, 
zu dem ich Sie und Euch recht 
herzlich einlade. 
Anschließend begehen wir un-
seren Königs- und Obersteh-
renabend im Bürgerhaus Hor-
rem.

Am Schützenfestfreitag 31.05.2024 
starten wir erstmalig ein gro-
ßes „Saisonopening“. Wir freu-
en uns Olli Briesch von 1Live als 
Moderator gewonnen zu haben, 
er wird uns dann durch das Pro-
gramm führen.
Gemeinsam mit allen Gästen 
werden wir dann das Schützen-
fest eröffnen.

Wir freuen uns auf nette Begeg-
nungen, nette Gespräche mit 
Politik, Unternehmern, Ehren-
amtlern und Schützen.

Unser traditionelles Feuerwerk 
findet am Samstag statt, alle 
Mitbürger sind herzlich eingela-
den, feiern Sie mit uns auf dem 
Kirmesplatz und im Schützen-
zelt.

Wir freuen uns über jeden Zu-
schauer bei den Festumzügen. 
Es ist wichtig unsere Schützen-
gemeinschaft zu Stärken und 
zu unterstützen. Wir zählen auf 
Sie!
Bedanken möchte ich mich zu-
dem ausdrücklich bei den zahl-

reichen Unterstützern, Privat-
leuten wie Unternehmern für 
die immense Unterstützung 
und Spenden für den Neubau 
unseres Hochstand und unseres 
Schützenfestes.

Ihr macht es möglich das unse-
re traditionellen Schießen und 
unser geliebtes Schützenfest 
stattfinden können.

Dank gilt auch der Stadtverwal-
tung und den Ordnungsbehör-
den, welche uns immer mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.

Ebenso bedanke ich mich bei 
allen Vorstandskollegen, bei 
unserer Schützenfamilie sowie 
allen Helfer und Helferinnen, die 
das ganze Jahr mit viel Engage-
ment und Einsatz aktiv sind. Ihr 
bildet damit die tragenden Säu-
len für unsere Bruderschaft und 
auch des Festes.

Ich wünsche allen gesellige, har-
monische und friedliche Festta-
ge.

Ihre und Eure 
Brudermeisterin

Sabine Janning
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Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, liebe Schützenju-
gend, liebe Horremer Bürger, liebe 
Gäste!

Ich freue mich, euch dieses Jahr 
als neuer Schützenkönig der St. 
Hubertus-Schützenbruderschaft 
Dormagen Horrem e. V. begrüßen 
zu dürfen. Mein Name ist Manfred 
Wagner, viele kennen mich unter 
den Spitznamen „Cola Manni“. Ich 
bin 63 Jahre alt, ledig, arbeite im 
Chempark Dormagen als Gebäu-
dereiniger bei der Firma Sodexo 
und bin seit 1969 Mitglied in dieser 
wundervollen Bruderschaft, dank 
meiner Eltern Ludowika und Klaus, 
die mich frühzeitig bei den Edel-
knaben angemeldet haben.

Im Laufe der Zeit habe ich mich 
redlich in verschiedenen Bereichen 
des Vereins engagiert: Von 2000 
– 2009 habe ich das Amt des Jung-
schützenmeisters übernommen, 
und noch heute bin ich sehr stolz 
auf alle meinen damaligen Edel-
knaben, die z. T. noch heute in der 
Bruderschaft sind. Ich bin happy, 
dass sie sich so prächtig entwickelt 
haben und unsere schöne Tradition 
fortführen.

Aktuell unterstütze ich den Ver-
ein im Schießsport, hier bin ich 
seit 2017 der 2. Schießmeister. Auf 
Bezirksebene habe ich 2020 das 
Amt des Bezirksschießmeisters 
übernommen. Auch hier bin ich 
froh, dass ich so gut mit unserem 
Schießmeister Jürgen Schumacher 
zusammenarbeiten kann! Schon 
damals, als ich das als kleiner Pänz 
die Schützenfeste miterleben durf-
te, habe ich mir gesagt: irgendwann 
werde auch ich einmal Schützenkö-
nig in Horrem sein. Als dann mein 
Vater Klaus Wagner 1994/1995 die 

Königswürde erlangte, wurde die-
ser Wunsch gefestigt. Und schließ-
lich im vergangenen Jahr, Schüt-
zenfest 2023, ist es am Montag 
„über mich gekommen“: ich wollte 
es endlich angehen und Schützen-
könig werden. Mit diesem Wunsch 
habe ich mich an meinen 2. Grena-
dierzug gewandt. Schnell war die 
Antwort klar: Manfred, wenn du 
das möchtest, dann mach es, wir 
stehen zusammen hinter Dir! Mit 
diesem Wissen und einem wunder-
vollen Gefühl habe ich mich zum 
Vogelschießen angemeldet. Als es 
dann so weit war und klar wurde, 
dass ich der einzige Anwärter sein 
würde, da war ich schon etwas auf-
geregt. Denn mir wurde schnell be-
wusst, dass ich mir meinen langjäh-
rigen Traum endlich erfüllen würde.

Der Vogel hatte sich aber wohl ge-
dacht: dem mache ich es nicht so 
leicht, mich runterzuschießen! So 
musste nach zahlreichen Schüs-
sen das Kaliber gewechselt werden 
und das Schießen wurde mit Schrot 
fortgesetzt. Da hatte der Holzvogel 
keine Chance mehr: ich vollendete 
das Schießen und wurde der neue 
Kronprinz von Horrem. Ich konnte 
gar nicht mehr aufhören zu grin-
sen, so sehr freute ich mich.

Hier möchte ich deutlich meinem 2. 
Grenadierzug und unseren Frauen 
für die Unterstützung und die Ar-
beit danken, für die bisherige und 
zukünftige. Ebenso danken möchte 
ich dem Vorstand der Bruderschaft 
und der Brudermeisterin Sabine 
Janning, die alle einen hervorragen-
den Job machen. Ohne sie wäre ein 
so tolles Schützenfest überhaupt 
nicht möglich!

Ich habe schon ein unvergessliches 
Kronprinzenjahr erleben dürfen, 

S.M. und Königin
GRUSSWORT

die Krönung steht am Schützen-
fest-Freitag bevor. Ich freue mich, 
dass ich mit Christina Oehmichen 
eine junge Frau als Königin an 
meiner Seite haben werde, die in 
Schützenreihen bereits bekannt 
ist. Christina ist mit „Leib und See-
le“ aktive Schützin und ich bin sehr 
froh, dass sie mich als meine Köni-
gin begleiten wird! Nun freuen wir 
uns auf unsere Krönung zum Kö-
nigspaar von Horrem.

Ich möchte alle Einwohner Horrems 
und aus den Nachbardörfern, alle 
Schützenschwestern und -brüder 
einladen, mit uns ein wunderschö-
nes Schützenfest 2024 in Horrem 
mitzufeiern.

Es gibt einige Neuerungen, bei-
spielsweise in Person unsers neuen 
Oberst Thorsten Klein mit seinem 
Adjutanten Daniel Simon. Sie haben 
die Zugwege für uns zusammen-
gestellt, wie sie in diesen Festheft 
eingesehen werden können.Unse-
re Brudermeisterin wird am Fest-
Freitag den Kirmesplatz mit Beglei-
tung der Böllerschüsse eröffnen 
und Premiere hat die gemeinsame 
Krönungszeremonie der Jäger- und 
Historischen Abteilung im Festzelt 
am Samstagnachmittag. 

Wir wünschen uns ein harmoni-
sches Schützenfest 2024 mit Got-
tes Segen und verbleiben herzlichst

S.M. Manfred III. Wagner & Königin 
Christina Oehmichen
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Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder,
liebe Freunde der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft, 

es ist mir eine große Ehre als 
Geschäftsführer des Raphaels-
hauses Ihr und Euer Schirmherr 
beim 104. Horremer Schützen- 
und Heimatfest sein zu dürfen. 
In den letzten Jahren bin ich im-
mer gerne den Einladungen der 
Bruderschaft gefolgt und durfte 
eine ganz besondere Herzlich-
keit und Gastfreundschaft bei 
den Veranstaltungen erleben. 
Aus diesem Grund musste ich, 
als mich die 1. Brudermeiste-
rin Sabine Janning gefragt hat, 
nicht lange überlegen und habe 
sehr gerne zugesagt.

Ich selber bin seit über 25 Jahren 
Schütze in meinem Heimatdorf 
in Grevenbroich-Noithausen 
und weiß, was die Bruderschaf-
ten und Schützenvereine für 
das Gemeinwesen und ihr Dorf 
leisten. Schützenschwester 
und Schützenbruder zu sein ist 
mehr als „nur“ das Schützen- 
und Heimatfest zu feiern, auch 
wenn dies der Höhepunkt eines 
jeden Jahres ist. Die St. Hubertus 
Schützenbruderschaft enga-
giert sich beispielsweise bei der 
Martinsaktion, der Unterstüt-
zung sozialer Einrichtungen, für 
die Jugend und bei vielem mehr 
in ihrem Stadtteil. 

Auch in Horrem wird es Schüt-
zenschwestern und Schützen-
brüder geben, die von nah und 
fern jährlich zu ihrem Schüt-

zenfest in ihre Heimat kommen 
– Schützenfest feiern ist für 
mich immer mit dem Gefühl von 
Heimat verbunden: Ich komme 
nach Hause, in meine alte Cli-
que, wo ich sein kann wie ich 
bin, wo ich mit offenen Armen 
empfangen werde, wo ich Freu-
de teilen kann und vieles mehr. 
Das Schützenwesen ist für mich 
ein verbindendes Element über 
Generations-, Kultur- und Her-
kunftsgrenzen hinweg.
 
Immer wieder wird in diesen 
nicht enden wollenden kriseln-
den Zeiten gefragt, darf man 
denn überhaupt ausgelassen 
feiern? Ich bin der Meinung, 
man muss es sogar. Wir brau-
chen dringend „unsere Inseln“, 
wo wir Kraft tanken können, um 
dem Alltag zu entfliehen und 
einige unbeschwerte Stunden 
verbringen können. Wir ver-
gessen doch nicht ernsthaft in 
solchen Momenten, was in der 
Welt geschieht, wahrschein-

lich sind die Geschehnisse sogar 
Thema in dem ein oder anderen 
Gespräch an den Schützenfest-
tagen.

Abschließend wünsche ich dem 
Königspaar ein wunderbares 
Schützenfest zum Höhepunkt 
der Regentschaft. Lasst uns 
friedlich, tolerant, vielfältig und 
respektvoll gemeinsam in Hor-
rem feiern. Ich freue mich auf 
Sie und Euch!

Ihr und Euer 

Marco Gillrath

Schirmherr
GRUSSWORT
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Bereits am 24. September um 
10 Uhr traf sich das Horremer-
Team der Jungschützenabtei-
lung am Dormagener Bahn-
hof, um sich entspannt für den 
Stadtwettbewerb in der Innen-
stadt vorzubereiten. Nach der 
gemeinsamen Stärkung ging es 
dann um 11:30 Uhr nach Dorma-
gen.
 
Beim Stadtwettbewerb können 
jugendliche Gruppen in Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit 
ein Preisgeld für einen gemein-
nützigen Zweck erspielen.

Im ersten Spiel ging es um das 
Wissen über Dormagen und sei-
ne Vergangenheit. Das zweite 
Spiel war für uns gemacht, der 
gute alte und beliebte Nagel-
balken, des Jungschützen bester 
Freund. 

Im dritten Spiel musste unser 
Team die „Wilde Tigerente“ 
besiegen. Hier war die Auf-
gabe, solange wie möglich auf 
dieser Tigerente sitzen zu blei-
ben, bevor sie einen abwerfen 
konnte. Beim vierten Spiel war 
Geschicklichkeit gefragt. Hier 
musste das Team so viele Kör-
be mit dem Basketball werfen, 
wie es in der vorgegebenen 
Zeit möglich war. Da war der 2. 
Jungschützenmeister gefragt, 
denn er war der Größte von al-
len aus dem Team. Hier hatte er 

die größten Chancen. Am Ende 
schaffte er gute 9 Körbe. 

Beim fünften und vorletzten 
Spiel musste unser Team ein 
Lego-Set von der Firma Rhein-
stein so schnell wie möglich 
aufbauen. Das war die richtige 
Aufgabe für Florian Cromann, 
da Florian ein großer Lego Fan 
ist. Am Ende teilte er sich hier 
den 1. Platz mit einem anderen 
Team, da Beide die gleiche Zeit 
zum Bauen brauchten. Für das 
letzte Spiel hat die Feuerwehr 
der Stadt Dormagen bereitge-
standen, denn hier war es die 
Aufgabe, in zwei Schritten seine 
Geschicklichkeit zu beweisen. 
Zuerst musste eine Wasserver-
bindung hergestellt werden um 
dann mit einem Strahlrohr drei 
Ziele umzuschießen, im zweiten 
Teil der Aufgabe musste dann 
das Team einen Ball an einem 
Schlauch entlangführen.
 
Am Ende hat es zwar nicht für 
das Siegertreppchen gereicht, 
aber es wurde ein guter 5. Platz 
erspielt.

für die Jugend
STADTWETTBEWERB
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Bei trockenem Wetter ließ der 
Generaloberst um 15.00 Uhr 
zum Königsvogelschießen an-
treten. Mit dem 320. Schuss 
holte nach 4 (!) Stunden Hans-
Theo Berngen die Reste des 
Vogels von der Stange, seine 3 
Mitbewerber hatten das Nach-
sehen. Im Zelt wurde dann das 
Königspaar 1998/99 Hans-Theo 
I. Berngen und Jutta prokla-
miert und von allen bejubelt. 
Am Abend spielte die Band 
„Europort“ zum traditionellen 
Familienball. Viel Beifall gab es 
für das Feuerwerk auf der Fest-
wiese.
 
Am Dienstag ab 10.00 Uhr fand 
die Kinderbelustigung im Zelt 
statt. Das Team Kinderbelus-

tigung“ mit u. a. Klaus Beer, 
Bernd Kämpf, Michael Wagner, 
Manni Schmitz, Königspaar 
Raab und dem 11. Jägerzug hat-
te sich alle Mühe gegeben, den 
ca. 300 Kindern, darunter etwa 
30 Behinderte aus unseren Kin-
der aus unseren Kindergärten 
durch Spiele die Zeit zu ver-
treiben. Um 16.45 Uhr ließ der 
Generaloberst Dieter Annacker 
das Regiment zum Festzug an-
treten, um den beiden Königs-
paaren die Ehre zu erweisen. 
Zum abendlichen Krönungsball 
zog ein stattlicher Hofstaat in 
das gut besuchte Festzelt. Nach 
der Begrüßung der Majestä-
ten, Schützen und Gäste durch 
den 2. Brudermeister wurde 
es für die beiden Königspaa-
re ernst. Heinz Fischenich ließ 
das Königsjahr von Herbert und 
Marlene noch einmal Revue pas-

sieren. Herbert 
dankte allen 
für das schöne 
Jahr, besonders 
aber dankte er 
seiner Marle-
ne, dem Vor-
stand und dem 
2. Grenadier-
zug, er tröstet 
sich mit der 
Bezirkskönigs-
würde. Nicht 
enden wollen-
der Beifall ver-
a b s c h i e d e t e 
das scheiden-
de Königspaar. 
Dann stellte 
Heinz Fische-
nich die neue 
Majestät vor: 
Pilze- und Bee-

rensammler, Mitglied beim RSH 
und Schiedsrichter, immer hilfs-
bereit und Spender des Blu-
menschmucks der Schützen-
messen der letzten Jahre, sowie 
des Kranzes am Ehrenmal. Nach 
dem Wechsel der Königsinsi-
gnien sagte S.M. Hans-Theo I.: 
„Wir freuen uns auf ein schönes 
Jahr.“ Präses Fritz Reinery dank-
te zunächst Erika und Heinz Fi-
schenich, die Vertretung des 
Brudermeister bravourös be-
standen hätten. An Herbert und 
Marlene richtete er seinen Dank 
für ihr Königsjahr, an das neue 
Königspaar Hans-Theo und Jut-
ta den Wunsch für ein harmo-
nisches Jahr. Sein Amtsbruder 
Pfeiffer sagte: „ 320 Schuss 
kann kein normaler Mensch ver-
tragen, in meiner bergischen 
Heimat ist „Schuss“ nämlich Alt-
bier mit Bergischem Korn.“ Er 
dankte ebenfalls dem scheiden-
den Paar und wünschte der neu-
en Majestät ebenfalls ein schö-
nes Königsjahr. Als Vertreter 
des Bürgermeisters wünschte 
Heinz Jendrny dem neuen Paar 
eine glückliche und schöne 
Regentschaft für 1998/99. Er 
überreichte dem scheidenden 
Paar ein Buch. Dann folgte der 
Ehrentanz, danach die Über-
gabe der Standarte durch den 
Generaloberst. Um 21.30 Uhr 
begann der Aufmarsch der 
Schützen zum Dank an das alte 
Königspaar und als Gratulation 
an das neue Paar. Für den Ge-
neraloberst und seinen Adjutan-
ten hatte der 4. Jägerzug eine 
Überraschung parat: Für jeden 
ein Steckenpferd und einen 
Gutschein fürs „Ponyreiten“. 
Die Mannen des Königszuges 

SCHÜTZENFEST
1998

Silberkönig
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SCHÜTZENFEST
1999

(5. Jägerzug) marschierten mit 
„Roten Karten“ und der RSH in 
Trikots auf. Der Ausklang war, 
wie immer in der Residenz. Ein 
harmonisches Schützenfest, bei 
dem sogar Petrus den Himmel 
lachen ließ, war zu Ende.

Das Fest begann am Samstag um 
12.00 Uhr mit Glockengeläut, 
Böllerschüssen aus der Kanone 
„Nettchen“ und einem Fassan-
stich auf dem Platz vor der Kir-
che. Gegen 19.30 Uhr ließ der 
Generaloberst zum Fackelzug 
antreten. Nach dem Abholen 
unseres Königspaares und dem 
Ehrentanz folgte die Toteneh-
rung auf dem künftigen Dorfan-
ger. Anschließend zog das Regi-
ment durch Horrem, die einzige 
Großfackel der Marine erinnerte 
an den Aufstieg des RSH in die 
Kreisklasse A. Nach dem Einzug 
ins gut besuchte Festzelt be-
grüßte Herbert Lüpschen die 
Schützen und Gäste, besonders 
unser Königspaar und die Ehren-
mitglieder.
 
Präses Fritz Reinery gestaltete 
am Sonntagmorgen die Fests-
messe, Pfarrer Christoph Pfeif-
fer trug die Lesung vor. Vor der 
Frühparade zog der Festzug 
auf Wunsch des Königspaares 
durch die Buschenstraße, nach 
der schmucken Parade vor Kö-
nigen und Ehrengästen fand der 
Frühkommers im Zelt statt. Der 
Brudermeister begrüßte unser 
Königspaar, das Bezirkskönigs-
paar, die Könige und Vorsitzen-

den der Vereine aus Dormagen, 
Delhoven und Hackenbroich, 
den Bezirksbrudermeister Wolf-
gang Kuck und die Prominenz 
der Stadt. Begrüßt wurden auch 
die anwesenden Vertreter der 
örtlichen Vereine, Parteien und 
Gremien der Stadt, sowie alle 
Schützen und Gäste. Außerdem 
konnte der Brudermeister die 3. 
Kompanie und Jungschützen aus 
Gronau aus dem Verein „Brock-
Spechtholzhook“ als Gäste be-
grüßen. Bürgermeister Heinz 
Hilgers überraschte die Schützen 
mit einem Scheck über 70.000,- 
DM für den Ausbau des Schieß-
standes, der Spender wollte 
nicht genannt werden. Wie im-
mer am Sonntagmorgen folg-
ten nun die Ehrungen durch den 
Brudermeister: 5 Schützen für 
25, 2 Schützen für 40, 6 Schüt-
zen für 50 und 1 Schütze für 70 
Jahre Vereinszugehörigkeit, der 
1. Grenadierzug für 40jähriges 
Bestehen. Um 14.30 Uhr ließ 
der Generaloberst das stattliche 
Regiment antreten. Die ältesten 
und „fußkranken“ Schützen wur-
den auf einer Lafette während 
des Festzuges gefahren. Als Gäs-
te war eine Abordnung des St. 
Walpurgis-Schützenvereins aus 
Ramsdorf / Münsterland mit ih-
rem Königspaar und Fahnenab-
ordnungen eingetroffen. Es war, 
wie immer, ein festlicher und 
sauberer Umzug zu Ehren unse-
res Königspaares. Der General-
oberst ließ gegen 20.12. Uhr das 
Königspaar zum Königsball ab-
holen. Der Brudermeister konn-
te neben unserem Königspaar 
auch Gäste begrüßen: den Bun-
desmeister des Bezirksverband 
Nettesheim, den Bezirksge-

schäftsführer jeweils mit Gattin. 
Einen besonderen Gruß richtete 
Herbert Lüpschen an die Geist-
lichkeit, Präses Fritz Reinery und 
Pfarrer Christoph Pfeiffer. Nach 
dem Ehrentanz verabschiedeten 
sich die Gäste aus Ramsdorf mit 
einer gekonnten Showeinlage ih-
res Königs Heinz. Sie wurden mit 
viel Beifall verabschiedet.
 
Traditionell wurde der Schüt-
zenfestmontag mit dem gut 
besuchten ökumenischen Got-
tesdienst in der Markuskirche 
begonnen. Nach dem Rück-
marsch in das Festzelt begann 
der Frühschoppen mit dem, auch 
schon nicht mehr wegzudenken-
den, gemeinsamen Frühstück 
der einzelnen Züge. Von Vize-
brudermeister Heinz Fischenich 
und S.M. Hans-Theo I. wurde 
die Krönung der Zugkönige vor-
genommen. Theo Esser über-
gab die Pokale an den „König der 
Könige“ - Herbert Päfgen - und 
die „Königin der Königinnen“ 
- Renate Kämpf. Der Schieß-
meister Karl-Heinz Aigner über-
nahm die Auszeichnung der im 
Schießen erfolgreichen Schüt-
zen. Dieter Annacker sprach an-
schließend Beförderungen aus. 
Bei trockenem Wetter ließ der 
Generaloberst Dieter Annacker 
um 15.00 Uhr antreten, um zum 
Schießstand zu marschieren. 
Dort waren die Vorbereitungen 
zur Ermittlung des „Millenium-
königs“ 1999/2000 bereits ge-
troffen worden. Mit dem 181. 
Schuss holte Heinrich Nehrfeld 
vom Jubiläumszug „Spätlese“ 
nach einem spannenden Wett-
bewerb den Rest des Vogels 
von der Stange. Als Beobachter 
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des Schießkrimis fand sich der 
Bürgermeister Heinz Hilgers auf 
dem Schießstand ein. Im Zelt 
wurde von Herbert Lüpschen 
das Königspaar 1999/2000 als 
Heinrich VI. und Marie-Louise 
Nehrfeld und begeistert von al-
len bejubelt. Am Abend spielte 
die Musik zum traditionellen Fa-
milienball auf. Viel Beifall gab es 
für das Feuerwerk auf der Fest-
wiese. Die Hutsammlung brach-
te 1.354,- DM für das Feuerwerk 
2000.
 
Am Dienstag ab 10.00 Uhr fand 
die Kinderbelustigung im Zelt 
statt. Das Team um Klaus Beer 
hatte sich alle Mühe gegeben, 
den ca. 300 Kindern, darunter 
etwa 30 Behinderte aus unseren 
Kindergärten durch Spiele die 
Zeit zu vertreiben. Als der neue 
König Heinrich Nehrfeld die Kin-
der besuchte, stellte ein Stepp-
ke fest: „Ein richtiger König wie 
im Märchen, mit einem weißen 
Bart.“ Am Nachmittag um 16.45 
Uhr ließ der Generaloberst sein 
Regiment zum Festzug antreten, 
um den Königspaaren die Ehre 
zu erweisen. Zum abendlichen 
Krönungsball zog ein stattlicher 
Hofstaat in das gut besuchte 
Festzelt. Nach der Begrüßung 
der Majestäten, Schützen und 
Gästen durch den Brudermeis-
ter wurde es für die beiden Kö-
nigspaare ernst. Herbert Lüp-
schen ließ das Königsjahr von 
Hans-Theo und Jutta Berngen 
noch einmal Revue passieren. 
Dann bat er die Beiden an den 
Bühnenrand, um sich von der 
Schützengemeinde zu verab-
schieden, nicht enden wollender 
Beifall dankte ihnen. Mit kurzen 
Worten stellte der Brudermeis-
ter das neue Königspaar Hein-
rich und Marie-Louise Nehrfeld 
vor und überreichte ihnen Kette 

und Diadem. So wie das alte Kö-
nigspaar verabschiedet wurde, 
so wurde das neu Königspaar 
begrüßt - mit brausendem Bei-
fall. Dann übergab der General-
oberst die Königsstandarte an 
den 1. Grenadierzug. Nach dem 
Ehrentanz dankte die alte Majes-
tät Hans-Theo seiner Jutta, dem 
Vorstand und dem 5. Jägerzug 
für das schöne Königsjahr. S.M. 
Heinrich VI. dankte den Mitbe-
werbern für den fairen Kampf 
und er freue sich mit seiner Kö-
nigin auf das Königsjahr in Hor-
rem. Präses Fritz Reinery dankte 
dem scheidenden Königspaar 
und wünschte den beiden für die 
Zukunft alles gute. Dann wand er 
sich dem neuen Paar zu. Mit be-
kannt launischen Worten gab er 
einen kurzen Abriss der bereits 
20jährigen Bekanntschaft mit 
Heinrich im 1. Grenadierzug. Er 
wünschte dem Paar viel Freude 
im kommenden Jahr. Christoph 
Pfeiffer wunderte sich darüber, 
dass die Könige in Horrem schon 
nach 1 Jahr keine Lust mehr ha-
ben auf das Regieren.
 
Er dankte ebenfalls dem schei-
denden Paar und wünschte dem 
neuen Paar ein ebenso schönes 
Königsjahr. Dann bat Herbert 
Lüpschen den Bürgermeister 
Heinz Hilgers an das Mikrofon. 
Dieser stellte klar, dass jetzt kei-
ne Wahlrede folge, denn man sei 
hier, um zu feiern - es dankte ihm 
Beifall. Dann bat er Josef Pannen 
nach oben und überreichte ihm 
für sein langjähriges Engagement 
beim Tambourcorps Horrem die 
Stadtkrawatte. Sodann dankte 
er dem alten Königspaar, sie ha-
ben Horrem bei allen Auftritten 
hervorragend vertreten. dem 
neuen Königspaar wünschte er 
alles Gute und erinnerte an ihre 
standesamtliche Trauung am 03. 

Oktober 1990 im alten Rathaus. 
Als sie das Rathaus verließen, 
intonierte die Feuerwehrkapelle 
Dormagen gerade das „Deutsch-
landlied“. Er überreichte den Kö-
nigen je eine Stadtkrawatte und 
den Königinnen je einen Blumen-
strauß. Nach einer Tanzpause 
begann der Aufmarsch zu Ehren 
der Königspaare, wie immer ein 
Höhepunkt des Festes. Das Ende 
des Schützenfest fand irgend-
wann am Mittwochmorgen in 
der Residenz statt.
 
Das letzte Schützenfest des 20 
Jahrhunderts ließ keine Wünsche 
offen!
 
Zum Biggesee ging der Ausflug 
der ehemaligen Königinnen und 
Könige am 26. September, wie 
immer von Theo Esser organi-
siert. Am 01. Oktober feierte 
unser Präses Fritz Reinery seinen 
60. Geburtstag im Pfarrsaal. Die 
Historischen Corps der Bruder-
schaft hatten ihre konstituieren-
de Versammlung am 09. Okto-
ber. Das Hubertuspokalschießen 
fand am 30. Oktober auf dem 
Schießstand im Bürgerhaus 
statt. Am 06. November feierten 
wir den Hubertusball; St. Mar-
tin zog am 11. November - S.M. 
verteilte in der Grundschule mit 
Mitgliedern des Vorstandes die 
Weckmänner. Den Volkstrauer-
tag begingen wir mit einer Kranz-
niederlegung an den Kriegs-
gräbern auf dem alten Friedhof 
in Horrem. Anschließend fand 
ein gemeinsames Frühstück mit 
Videovorführung des letzten 
Schützenfest im Pfarrsaal statt. 
Am 03. Dezember fand die Jah-
reshauptversammlung statt.
Damit endet das Schützenjahr 
1999.
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Mit dem Schießwettbewerb 
um den Königspokal wurde das 
Schießen am frühen Nachmit-
tag eröffnet. Etwa 15 ehemalige 
Könige bewarben sich um den 
Pokal. Aus diesem Schießwett-
kampf ging als Sieger Martin 
Kluth ( König 1966/67) hervor. 
Mit diesem guten Vorgeschmack 
begann alsbald auch das große 
Schießen um die neue Königs-
würde. Wie in jedem Jahr man-
gelte es auch in diesem Nachmit-
tag nicht an Bewerbern. Nach 
spannendem Kampf, der sich 
jedoch beträchtlich ausdehn-
te, erzielte Theo Esser mit dem 
138. Schuss um 17.15 Uhr den 
erhofften Sieg. Er ist der Schieß-
meister des Vereins, 43 Jahre alt 
und seit 25 Jahren Mitglied. Mit 
seinen Kameraden vom 2. Jäger-
zug freuten sich alle Mitglieder 
und auch die vielen Zuschauer. 
Anschließend proklamierte der 
2. Vorsitzende Heinrich Peters 
denn in der Festhalle den Theo 
Esser zum Schützenkönig 1973 
/ 74 - Theo II. mit Königin Hele-
ne. Der abendliche Familienball 
beschloss diesen Tag. Erst am 
Dienstag um 17.00 Uhr begann 
mit dem Festzug der offizielle 
Teil des letzten Festtages mit 
anschließendem Vorbeimarsch 
vor dem alten und neuen Kö-
nigspaar. Als Abschluss des Fe-
stes stand nun der abendliche 
Krönungsball bevor. Mit großem 
Gefolge wurden beide Königs-
paare von der Residenz an der 
Zonser Straße zur Festhalle ge-
leitet. Mit herzlichen Worten des 

Dankes an das scheidende Kö-
nigspaar leitet der 2. Vorsitzen-
de die Krönungszeremonie ein. 
Er brachte darin zum Ausdruck, 
dass wir uns ihnen freuen; dass 
wir so ein gutes Nachfolgepaar 
bekommen hätten. Heinrich Pe-
ters vollzog dann das Zeremoni-
ell, übernahm vom scheidenden 
Paar die Insignien der Königs-
würde, um sie dem neuen Paar 
anzulegen. Mit einem 3fachen 
Hoch und dem Ehrentanz wurde 
die Krönung beschlossen. Wäh-
rend der Gratulationscour wur-
den von Seiten der Züge Blumen 
und Geschenke überreicht. Tanz 
und Unterhaltung beendeten ein 
sehr schön verlaufenes Schüt-
zenfest.

SCHÜTZENFEST
1973

Goldkönig

SCHÜTZENFEST
1974

Dank des herrlichen Wetters 
konnten Schützen und Gäste 
an einem Feldgottesdienst am 
Sonntagmorgen teilnehmen. 
Die hl. Messe zelebrierte Prä-
ses Pfr. Kronen. Hierzu sang der 
Kirchenchor unter Leitung des 
Chorleiters Josef Klein. Nach 
dem Gottesdienst formierte sich 
das Regiment zum morgend-
lichen Vorbeimarsch auf der 
Knechtstedener Straße vor SM 
Theo Esser, den der Einladung 
gefolgten Schützenkönigen aus 
Dormagen, Delhoven und Ha-
ckenbroich sowie den Gästen. 
Neben den vorgenannten be-
grüßte Josef Vaassen im Fest-
zelt die Vorstandsmitglieder 
der Vereine aus Dormagen, Ha-
ckenbroich und Delhoven, ferner 

Bürgermeister Dr. Geldmacher, 
den 2. Bürgermeister Blöma-
cher, Stadtbaudirektor Bucholz 
und Vertreter der KAB Horrem. 
Sein Dank galt an diesem Mor-
gen aber auch den Horremer 
Schützen und deren Frauen.

Eine besondere Ehrung wurde 
bei diesem Festkommers dem 
Oberst des Schützenregiments, 
Fritz von der Warth, zuteil. In Ab-
wesenheit des Bezirksvorstan-
des überreichte Präsident Josef 
Vaassen dem Oberst für beson-
dere Verdienste den Hohen Bru-
derschaftsorden des Bundes der 
Historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften.

Es erhielten das Verdienstkreuz: 
Heinrich Peters, Josef Päfgen, 
Herbert Päfgen und Bruno Kö-
berich. Für 25jährige Mitglied-
schaft wurden ausgezeichnet: 
Theo Esser, Gerd König, Matthi-
as Reibel, Bruno Köberich, Heinz 
Chemnitzer, Simon Clemens und 
Hermann Klein.
 
In seinem Grußwort betonte 
Bürgermeister Dr. Geldmacher 
insbesondere den Schützengeist 
in Horrem.

Präsident Josef Vaassen bedank-
te sich noch einmal bei allen 
Stellen des Rates und der Ver-
waltung, sowie der Horremer 
Pfarrei, mit denen es durch Ver-
handlungen gelungen ist, den 
jetzigen Schützenplatz sicherzu-
stellen.

Viele Zuschauer erlebten am 
Samstagnachmittag den von 
Oberst von der Warth ange-
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führten Festzug mit dem Höhe-
punkt des Vorbeimarsches auf 
der Knechtstedener Str. vor dem 
Königspaar Theo und Helene 
Esser, sowie dem Vorstand und 
Gästen. Besonderen Beifall er-
hielt der Fahnenschwenker Man-
fred Klein, der vom 5. Jägerzug 
verpflichtet worden war.

Im Festzelt begrüßte der Präsi-
dent, nachdem er für den schö-
nen Zug gedankt hatte, den Be-
zirkspräses Pfr. Schönherr und 
Bezirksoberst Karl Brockers.

In dem wiederum voll besetzten 
Festzelt fand die Abendveran-
staltung zu Ehren des Königs-
paares statt. Mit dem Abschluss 
desselben war auch der Zeit-
punkt gekommen, wo König 
Theo und Königin Helene, wie 
alle Vorgänger sich auf den Ab-
schied vorbereiten mussten.

Nach dem Gottesdienst am 
Montagmorgen trafen sich die 
Schützen zum kleinen Kommers 
im Festzelt. Zu den Teilnehmern 
gehörten auch die Geistlichkeit 
Pfr. Kronen und Kaplan Marron, 
sowie die Belegschaftsmitglie-
der der hiesigen Unternehmen. 
Während dem Kommers wur-
den die 12 Zugkönige, sowie 
der Edelknabenkönig Wilfried 
Vaassen durch Theo II. einge-
führt. Auch an diesem Morgen 
bewies Manfred Klein, dass er 
die Kunst des Fahnenschwen-
kens beherrscht. Präsident und 
Schützenkönig ehrten sodann 
die Sieger des Pokal- und Preiß-
chießens vom Fronleichnamstag. 
Mit 36 Ringen wurde Otto Pesch 
neuer Prinz, bester Einzelschüt-

ze wurde Friedhelm Krüger mit 
ebenfalls 36 Ringen. Die Sieger 
des Pokalschießens waren: 3. Jä-
gerzug mit 105 Ringen, der 7. Jä-
gerzug mit 101 Ringen und der 9. 
Jägerzug mit 98 Ringen.
 
Sieger des Preißchießens wur-
den: der 6. Jägerzug 105 Rin-
gen, der 10. Jägerzug 102 Ringen 
und der 2. Jägerzug 101 Ringen. 
Ebenfalls wurden die Prämien für 
den Fackelbau verteilt.

Auch standen einige Beförde-
rungen auf dem Programm, wel-
che durch Oberst Fritz von der 
Warth ausgesprochen wurden. 
Es waren diese: Bruno Köberich 
zum Major, Peter Müller zum 
Hauptmann und Werner Lam-
pert zum Leutnant. Für 20jäh-
rige Mitgliedschaft zur Bruder-
schaft erhielt Ferdi Meuser einen 
Orden.

Am Nachmittag stand die Wei-
he des neuen Schießstandes auf 
dem Programm. Noch einmal 
brachte Präsident Josef Vaassen 
zum Ausdruck, wie schwierig 
es gewesen sei, dieses Werk zu 
vollenden. Dank der Mithilfe des 
Planers und Sachverständigen 
Grunewald, der Familie Päfgen, 
Ludwig Gils, der Firma Jansen 
und nicht zuletzt einiger stän-
diger Mithelfer wurde es dann 
doch geschafft. Die kirchliche 
Weihe wurde durch Pfr. Kronen 
vorgenommen. In seiner Eigen-
schaft als Schießmeister schloss 
sich Theo Esser dem Dank ge-
genüber allen Helfern an.

Fortsetzung auf der nächsten 
Seite.
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Mit dem ersten Schuss auf dem 
neuen Stand eröffnete Präsident 
Josef Vaassen dann den Wettbe-
werb um den Wanderpokal der 
ehemaligen Schützenkönige. Mit 
dem 103. Schuss holte ihn dann 
Peter Pesch von der Stange und 
war damit Pokalinhaber für das 
Jahr 1974 / 75.

Danach setzte wiederum ein 
spannendes Schießen unter 
mehreren Bewerbern um die 
neue Königswürde ein. Der ent-
scheidende Schuss fiel um 16.55 
Uhr, ausgeführt von Heinrich 
Peters, Leutnant und Fahnenof-
fizier im 1. Jägerzug. Schießmeis-
ter Hans Zaum stellte fest, dass 

der Königsvogel den 83. Schuss 
nicht mehr vertragen hat. Prä-
sident Josef Vaassen legte Hein-
rich Peters den Königsorden um 
und proklamierte ihn zum König 
Heinrich II. Mit dem abendlichen 
Familienball wurde dieser Tag 
beschlossen.

Nun galt es, den letzten Tag des 
Schützenfestes 1974 gebührend 
zu feiern. Eröffnet wurde dieser 
mit dem Festzug um 17.00 Uhr, 
mit einem Vorbeimarsch vor dem 
alten und neuen Königspaar. Hö-
hepunkt war das Geleit von Kö-
nig Heinrich II. und Königin Net-
ta Peters zum Krönungsball ins 
Festzelt. Präsident Josef Vaassen 

bedankte sich bei dem scheiden-
den Königspaar Theo und Helene 
Esser für die Leistungen in deren 
Regierungsjahr 1973 / 74. Nach 
der Anlegung des Königssilbers 
für Heinrich Peters und Krone 
für Königin Netta wünschte er 
beiden ein glückliches Regie-
rungsjahr 1974 / 75. Mit der spä-
teren Gratulationscour wurde 
der erste Teil des Krönungsballs 
beschlossen. Seinen Abschluss 
fand das Schützenfest 1974 mit 
einem langen Tanz- und Unter-
haltungsabend bis nach Mitter-
nacht.

Der Partner für Der Partner für 
deinen Schützenverein!
• Festheft • Fahnen • T-Shirt
• Dienstpläne • Schilder/Wappen • Polo‘s 
• Einladungen • Banner • Hoodie‘s
• Urkunden • Bierdeckel • Bestickung
• Briefpapier • Wertmarken • Stempel
• Eintrittskarten • Aufkleber • uvm.

0177 291 40 42 • mail@lukas-druck.de

Kontaktiere uns jetzt

Lukas-Druck
deinen Schützenverein!deinen Schützenverein!
• Festheft 

Inh. Norbert Lukas
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Heute war ein ganz besonderer 
Tag, unser Diözesanverband 
hatte alle Bruderschaften zum 
Dankgottesdienst eingeladen, 
150 Musiker spielten im Kölner 
Dom auf , Gänsehaut pur, ein Er-
lebnis was unser König und auch 
wir als Abordnung unserer Bru-
derschaft nicht so schnell ver-
gessen werden. Nach der Messe 
ging es ab zur Malzmühle, wie 
man auf den Fotos sieht, wir 
hatten alle viel Spaß

Dankesgottesdienst
DIOZÖSANVERBAND
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Weilergasse 5 · 41540 Dormagen
Telefon 02133.424 76 

E-Mail info@hotel-weilerhof.de

www.hotel-weilerhof.de

18€Fr
üh

stücksbuffet

P R O P E R S ON

Da, wo Brot noch
Handarbeit ist.

Finde ihn raus, Deinen Kraus:
www.unwiderstehlich-gut.de

unwiderstehlich_gut

Bäckerei Kraus GmbH

AZ_BäckereiKraus_St. Hubertus Schützengesellschaft.indd   1AZ_BäckereiKraus_St. Hubertus Schützengesellschaft.indd   1 20.02.24   10:2720.02.24   10:27
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Am Samstag, 06. Mai traf sich 
die Königspaare unseres Be-
zirksverbandes Nettesheim, um 
vor allem die Königinnen in den 
Fokus zu stellen. Für Heike und 
Markus Wetzel war dies einer 
der Höhepunkte des Königsjah-
res, denn ein Königinnentag auf 
Bundesebene fand an 2023 lei-
der nicht statt.

Im Rahmen des Bezirksköni-
ginnentages durften sich die 
Königspaare, Brudermeister, 
Obristen, Bezirksvorstand und 
Gäste zunächst bei Kaffee und 
Kuchen stärken, bevor die wei-
teren Abordnungen der Vereine 
am Nachmittag eintrafen.

Um 18.00 Uhr startete die Hl. 
Messe in St. Gabriel Delrath. Im 
Anschluss folgte ein kurzer Um-
zug und ein Vorbeimarsch an 
den Königspaaren. Beim anschl. 
Festball im Johanneshaus durf-
ten der Bezirksbundesmeister 
Frank Janssen und seine Stell-
vertreterin Karoline Kahm nicht 
nur das amtierende Bezirks-Kö-
nigspaar Anke und Markus Gel-
ler, sondern auch Königspaare 
der Nachbarbezirke und Mit-
gliedsbruderschaften begrü-
ßen. Jedes Königspaar erhielt 
eine Urkunde, eine Blume und 
ein kleines Gastgeschenk zur 
Erinnerung.

An dieser Stelle werden auch 
aus dem Bruderrat ausgeschie-
dene Schützen verabschiedet: 
Hier hieß es Adieu für direkt 
zwei Horremer: Manfred Klein, 
der jahrzehntelang als Horre-
mer Brudermeister unseren 
Ortsteil im Bezirk vertreten hat 
und Norbert Hopp, der als Be-
zirkswebmaster auch für die 
richtige Onlinepräsenz sorg-
te. Als Überraschung erhielten 
die beiden als Dank und in An-
erkennung ihrer Verdienste den 
Bronzenen Verdienstorden des 
Bezirksverbands Nettesheim. 
In ihrer Nachfolge steht unsere 
Brudermeisterin Sabine Janning 
und Webmaster Christian Puls 
aus Hackenbroich – an dieser 
Stelle ein Dank für die Fotos an 
seine Frau Heike Laubach-Puls.

Ein DJ sorgte für gute und aus-
gelassene Stimmung. Und auch 
wenn erste Gäste etwas früher 
gingen, so dauerte die Party 
doch noch lange.

Bezirksköniginnentag IN DELRATH
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Bester Schütze beim Bezirks-
schießen und Gewinner des 
Schießmeister und Jungschüt-
zenmeister. 

Herzlichen Glückwunsch 
Jürgen Schumacher

BEZIRKS-
schießen
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Romantische Straße  
Fränkische Lebensart und mehr…  
03.09. – 06.09.2024   4 Tage 
* Fahrt im modernen Komfort-Reisebus 
* 3 x Ü/HP im ****MARITIM Hotel Würzburg 
* Stadtrundfahrt/-führung Würzburg 
* Tagesausflug „Entlang der Romantischen Straße“ 
   mit Besuch von Rothenburg ob der Tauber & Dinkelsbühl 
* Besuch von Schweinfurt & Bamberg 
* Kaffee und Kuchen in Bamberg  569,- € 
 

Erfurt, Weimar & Eisenach 
Thüringen lädt ein …  
02.10. – 04.10.2024   3 Tage  
* Fahrt im modernen Komfort-Reisebus 
* 2 x Ü/FR im ****Hotel Radisson Blu Erfurt 
* Stadtführung Weimar, Erfurt, Eisenach    369,- € 
 

Kieler Str. 6b, 41540 Dormagen,   0 21 33/ 21 06 20 
info@ afan.de   www.afan.de 
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Am 7 Mai 2023 war der Bezirks-
jungschützentag in Delrath. 
Am Morgen trafen wir uns bei 
Familie Müller, da Otto Mül-
ler uns fuhr. Angekommen in 
Delrath starten wir mit einer 
kleinen Messe in derer Pfarr-
gemeinde. Nach der Messe gab 
es einen Umzug zum Delrather 
Schützenplatz. Dort wurde der 
Bezirksedelknabenkönig, der 
Generationscup sowie der Be-
zirksschülerprinz wurden dort 
ausgeschossen. Der Bezirks-
edelknabenkönig und der Ge-
nerationscup wurden mit Pfeil 
und Bogen ausgeschossen und 
der Bezirksschülerprinz wurde 

BEZIRKS-

EDELKNABEN-

jungschützentag

überraschung

mit Luftgewehr ausgeschossen.
Den Generationspokal gewann 
Florian Cromann und Tobias 
Tausch. Die Jugend erreichte 
beim Mannschafts- Schießen 
der Schüler den 3. Platz. Um 
die Wartezeit zu überbrücken 
wurden für die Kinder und Ju-
gendlichen eine Hüpfburg, Ge-
meinschaftspiele z.B. Jenga und 
ein Quiz angeboten. Die Jugend 
wurde den Tag über mit Soft-
getränken und Kleinigkeiten 
vom Grill versorgt. Die neuen 
Würdenträger des Bezirksver-
bandes Nettesheim sind, Felix 
Genenger aus Hackenbroich- 
Hackhausen (Bezirksedelkna-

benkönig) und Leon Esser aus 
Frixheim (Bezirksprinz).

Wir haben uns am 16.06.2023 
Mit unseren Edelknaben am 
Bürgerhaus getroffen und sind 
dann mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in die Dormagener 
Innenstadt gefahren, an dem 
Tag wer es sehr heiß, so dass 
unsere Edelknaben, schon ein 
zwei Ideen hatten was wir in der 
Innenstadt machen. Eine Idee 
war das wir vielleicht ein Eis es-
sen zu gehen oder schwimmen. 
Wir sind dann zur Eisdiele Arda-
mis gegangen. Dort angekom-
men haben wir uns nach drau-
ßen an den Spielplatz gesetzt. 
Die Edelknaben und wir haben 
uns dann alle ein Eis bestellt und 
das schöne Wetter genossen, 

die Edelknaben hatten alle unser 
neues Jugend-T-Shirts an damit 
wir sie überall besser erkennen 
konnten. Nach dem die Edelkna-
ben alle erschöpft waren haben 
wir uns wieder auf dem Heim-
weg gemacht. 
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Dieses Jahr haben die Edelkna-
ben und die Schülerschützen, 
Ihr Abschlussschießen zusam-
men gelegt und etwas anders 
wie die Jahre davor verbracht.

Es wurde am 29.11.2023 um 
17 Uhr auf der Kegelbahn von 
der Pizzeria " Pizza Royal" ge-
startet. Die Edelknaben und 
Schülerschützen wurden nach 
der Begrüßung von Jan Maaßen 
auf beide Kegelbahnen verteilt, 
so das es fair bleiben konnte 
um den besten Kegler/-in der 
Edelknaben aus zu kegeln. Die 
Schülerschützen wollten auch 
nur zum Spaß kegeln. So hatten 
dann die kleinen und die großen 
ihre eigene Kegelbahn.

Nachdem die Kinder aufgeteilt 
waren und die Liste an der Tafel 

mit allen Namen versehrt wur-
de, konnte es los gehen.

Jedes Kind durfte 3 mal kegeln, 
die Punkte wurden zusammen 
gezählt und das Endergebnis 
war eindeutig. Isabell Müller hat 
mit 9 Punkten gewonnen.

Während die kleinen gekegelt 
haben wurde in der zwischen 
Zeit etwas zu Essen bestellt.

Als alle fertig waren mit essen, 
durften sie noch ein wenig ke-
geln, bis wir um 20.00 Uhr den 
schönen Abend beendet haben.
Jedes Kind bekam zu Abschluss 
einen Schoko-Adventskalender 
und ein Heft: "DAS HEFT BdSJ 
DV Köln aktuell" von unserer 
Edelknabenkönigin Sarah Müller 
überreicht bekommen.

ABSCHLUSSSCHIESSEN DER
Edelknaben & Schülerschützen

AM 29.11.2023
Alle hatten einen riesen Spaß, 
aber jeder schöne Abend hat ir-
gendwann ein Ende.

Geschrieben und Fotos: Jessica 
Büchmann
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Am 06.12.2023 fand von den 
Edelknaben ihre Weihnachtsfei-
er in der Pizzeria "Pizza Royal" 
auf der Kegelbahn statt. Es wur-
de um 17 Uhr mit einer kleinen 
Weihnachtstorte gestartet und 
danach wurde gekegelt bis dann 

um 18 Uhr der Nikolaus vorbei 
kam und den Kindern ein paar 
Nikolaus Geschenke übergab.

Als alle Kinder ihre Geschenke 
erhalten haben wurde mit dem 
Nikolaus noch ein paar gemein-
same Bilder gemacht, bevor 
sich der Nikolaus weiter auf sei-
ne Reise begab.

Als der Nikolaus sich verab-
schiedet hatte, gab es für alle 
noch Pizza zu essen und danach 
konnten alle noch bis 20 Uhr ke-
geln.

Alle hatten viel Spaß an diesem 
Abend.

Geschrieben und Fotos, von: 
Jessica Büchmann

WEIHNACHTSFEIER
der Edelknaben AM 06.12.2023
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Wir schaffen 
Wohnraum 
für Dormagen!

WORADO
Wohnraumgesellschaft Dormagen mbH & Co. KG
Paul-Wierich-Platz 2, 41539 Dormagen
Tel.: 02133 257 0 | Mail: info@worado.de
www.worado.de

Zu unseren aktuellen 
Projekten geht es hier:

Johannes-Bock-Straße, Dormagen Mitte

Traditionell fand am 30. April 
der jährliche, durch die Jugend-
abteilung, organisierte Tanz in 
den Mai statt. Bei herrlichem 
Sonnenschein und wolkenfrei-
em Himmel begrüßte Jan Maa-
ßen herzlich alle Gäste, Schüt-
zen und auch natürlich das 
amtierende Königspaar sowie 
den Kronprinzen der Bruder-
schaft.

Traditionelle Feierlichkeiten
AM MAIFEUER



32 | FAHNEN UND WIMPELKETTEN

Fahnen und Wimpelketten
FÜR DAS SCHÜTZENFEST
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Auch dieses Jahr fand unser Edelkna-
benkönigsschießen statt. Es traten 
insgesamt 5 der Edelknabenfreulein/
Edelknaben bei einem spannenden 
Wettkampf gegeneinander an. Zu-
erst schossen sie die Pfänder aus, 

Würdenträger
JUGEND

Sarah Müller (8 Jahre) ist die neue 
Edelknaben-Königin 2023/24 der 
Jugendabteilung. 
Beim Schützenfest 2023 wurde 
sie mit Königskette und Krönchen 
feierlich gekrönt. Noch bis zum 
Schützenfest 2024 darf sie die Insi-
gnien tragen. 
Seit dem Schützenfest 2017 ist Sa-
rah in der Schützenjugend aktiv da-
bei. Sarah malt gerne und besucht 
mit viel Freude die Christoph-Ren-
sing-Grundschule in der 2. Klas-
se. Sie ist sehr tierfreundlich und 
kümmert sich fürsorglich um den 
Familienhund Kira, der die Familie 
Müller Anfang 2024 verstärkte. 
Auch Sarahs ältere Geschwister 
Isabell, Samuel und Jonathan sind in 
der Jugend aktiv und ihr Vater Otto 
Müller ist bereits seit über 50 Jah-
ren ein treuer Schütze. 
Sarah ist sehr hilfsbereit und hilft 
gerne in der Familie und ihren 
Freundinnen.

Lara Warda (13 Jahre) ist die neue 
Schülerprinzessin 2023/24 der Ju-
gendabteilung.
Beim Schützenfest 2023 wurde sie 
feierlich im Zelt mit Königskette und 
Krönchen gekrönt. 
Noch bis zum Schützenfest 2024 
darf sie die Insignien tragen. 
Seit 2015 ist Lara in der Schützenju-
gend aktiv dabei.
Lara ist gerne viel draußen mit 
Freunde/in unterwegs, sie besucht 
die Bertha von Suttner Gesamtschu-
le und ist in der 7. Klasse. 
Lara konnte sich bereits 2018/2019 
über die Errungenschaft der Würde 
zur Edelknabenkönigin freuen.  

Henrik Grabowski ist unser Bruder-
schaftsprinz  2023/24. Er ist seit 
2001 in der Bruderschaft und gehört 
dem XII. Jägerzug „Feinkorn“ an. 
Er war 2010/2011 Edelknabenkönig 
der Bruderschaft und konnte auf 
Ebene der Bezirksverbandes Net-
tesheim die Würde des Bezirksedel-
knabenkönigs 2011/2012 erringen. 
Im Schießsport holte er 2013 seine 
ersten Leistungsabzeichnung. Auf 
Anhieb Bronze, Silber, Gold. Danach 
folgten noch viele weitere. Im Jahr 
2014/2015 und 2016/2017 konnte 
er sich die Würde des Zugkönigs der 
Schülerschützen holen; aktuell ist er 
zudem Zugkönig 2020/2021 in sei-
nen Jägerzug „Feinkorn“. 2015 wur-
de Henrik zum Gefreiten befördert 
und 2018 zum Obergefreiten. 
Auch die Würde des Jungjägerkönig 
hat nicht lange auf sich warten las-
sen. Diese konnte er sich 20216/2017 
und erneut 2019/2020 erringen. 
Henrik ist seit 2019 Getränkewart 
der Bruderschaft und wurde zusam-
men mit Wolfgang Simon zum Jun-
gendschießmeister gewählt.

fast so wie bei den Großen. Das Kopf-
pfand ging an Isabell Müller. Der linke 
Flügel ging an Angelina Warda. Leon 
Esser konnte sich den rechten Flügel 
für sich holen. Bevor es auf die Kö-
nigswürde ging, konnte sich Aurelia 

Pasing den Stets sichern. In einem 
Spannenden und aufregenden Schie-
ßen um die Königswürde konnte sich 
Sarah Müller mit dem 66 Schuss die 
Königswürde sichern für 2023/2024.
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Verehrte Gäste, liebe Schützen-
brüder und Schützenschwes-
tern,

in diesem Jahr darf ich zum ers-
ten Mal das Horremer Schützen-
regiment auf der Straße anfüh-
ren.

An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen Schützinnen und Schüt-
zen bedanken, die mich bei der 
Wahl im vergangenen Herbst 
unterstützt haben.

Ich freue mich, mit Daniel Simon 
einen echten Horremer als Adju-
danten an meiner Seite zu haben, 
mit ihm zusammen möchten wir 
unserem Verein etwas zurück-
geben, nachdem wir schon eini-
ge Jahre Teil dieser Bruderschaft 
sind.

Wir beide sind dankbar, dass 
wir für unsere neuen Aufgaben 
ebenfalls den Rückhalt unse-
rer Familien haben, ohne die ein 
solches Ehrenamt nicht möglich 
wäre.

Jürgen Klein und Udo Zander 
hinterlassen große Fußstapfen 
in der Vorstandsarbeit und wir 
werden unser bestes geben, 
dem auch in Zukunft gerecht zu 
werden.
Danke, für eure langjährige Vor-
standsarbeit und fortwährende 
Unterstützung!

Die Vereinswelt geht, wie der 
Rest der Welt durch schwere 
Zeiten, aber wir hoffen, dass wir 
in diesem Jahr und in noch vie-
len weiteren Jahren mit unse-
rem Schützenfest und den vielen 

weiteren Ver-
ans t a l t un g e n 
und Beteiligun-
gen Freude und 
Hoffnung ver-
breiten können, 
indem wir ein 
Zeichen der Ge-
meinschaft set-
zen.

In diesem Sinne 
bitte ich Euch, 
auch in diesem 
Jahr wieder un-
ser Schützen-
fest in Horrem 
zu besuchen 
und die Traditi-
on sowie das gesellige Miteinan-
der zu erfahren und zu genießen.

2024 starten wir mit einigen Ver-
änderungen im Festablauf, die 
Eckpunkte bleiben aber gleich.

Los geht es am Samstag, den 25. 
Mai 2024 mit dem Fassanstich 
und Gästekönigsschießen am 
Schießstand auf dem Schützen-
platz. Anschließend geht es wei-
ter mit dem Königs - und Oberst 
Ehrenabend im Bürgerhaus, 
inklusive Laudatio für unseren 
scheidenden Schützenkönig Kay 
I. Peters.

Am Freitag, den 31. Mai 2024 
starten wir bereits am Nachmit-
tag mit der Eröffnung des Schüt-
zenplatzes und ein böllern des 
Schützenfestes, woraufhin wie in 
den Vorjahren die Krönung unse-
res neuen Schützenkönigs Man-
fred Wagner auf der Domplatte 
vor der Kirche folgt.

Den gesamten Festablauf findet 
Ihr hier im Festheft, auf unserer 
Homepage, in unserem Google 
Kalender und auf den ausge-
hängten Plakaten – damit solltet 
Ihr nichts verpassen.

Ich freue mich auf ein tolles 
Schützenfest, bei bestem Wet-
ter, mit vielen Schützinnen und 
Schützen und noch mehr Gästen 
– auf der Straße und in unserem 
Schützenzelt!

Euer Regimentsoberst 

Thorsten Klein &  
Adjudant Daniel Simon

GRUSSWORT
Oberst
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Marschbefehl
SCHÜTZENFEST 2024

SAMSTAG, 25.05.2024 
Königs- & Oberstehrenabend mit Fassanstich & Gästekönigschießen

17:00 Uhr  Schießstand am Rübenweg/Festplatz 
Fassanstich am Schützenhaus durch den Schirmherrn 
Marco Gillrath anschl. Gästekönigschießen & Krönung 
der Schülerschützenabteilung

~19:50 Uhr  Abmarsch zum Bürgerhaus

20:00 Uhr  Festball im Bürgerhaus mit „DJ Yeti“ 
mit Beförderungen, Krönung König- der Könige  
und Laudatio S.M. Kay I. Peters

Verantwortliche: Sabine Janning & Michael Lotz 
Bedienung Fassanstich: XII. Jägerzug

FREITAG, 31.05.2024

09:30 Uhr Treffen am Fichtenweg (Kindergarten)

09:45 Uhr Kindergartenfestzug mit TC Germania Horrem

10:00 Uhr Kinderbelustigung im Zelt

15:15 Uhr  Treffen vor dem Festzelt anschl. Festeröffnung „Saison 
Opening“ Einmarsch ins Zelt mit dem TC Worringen

  Programm und Musik von „DJ Arne“

18:30 Uhr Antreten

18:40 Uhr  Abholen des Königs & des Kronprinzen zur  
„KRÖNUNG“ auf der Domplatte & Krönung  
der Edelknabenabteilung 

Marschweg:

Am Rübenweg (Spitze Shinto) • Knechtstedener Str. • Abholen S.M. & 
Gäste (Residenz) • „Abschreiten des Regiments“ durch König, Kron-
prinz und Gäste • „Krönung“ auf der Domplatte • Wiederaufstellen vor 
Residenz • danach „Parade“ (Höhe Dorfanger) • Weilerstr. • Heinrich-
Meising-Str. • Am Hagedorn • Knechtstedener Str. • Am Rübenweg • 
Zelt

Leitung: Oberst: Thorsten Klein
 Adjutant: Daniel Simon

Aufstellung 
Freitag, 31.05.2024 und  

Sonntagmorgen, 
02.06.2024

1. ABTEILUNG

Sappeure 
Oberst & Adjutant 
Fahnenkompanie 

Major Hist. Abt. & Adjutant 
Marine 

1. Jägerzug 
Edelknaben 

Schülerschützen

TC „Germania“ Dormagen-
Horrem 

Nettesheimer Blechbläser

S.M. & Vorstand 
Hofdamen 

Könige und Ehrengäste 
2. Grenadierzug 

Zug „Treu Horrem“ 
2. Jägerzug 
5. Jägerzug 
6. Jägerzug 

Kanone Straberg nur Freitag

2. ABTEILUNG

BTC „Frisch auf“ Worringen 
2. Musikkapelle

Jägermajor & Adjutant 
7. Jägerzug 
8. Jägerzug 
9. Jägerzug 
11. Jägerzug 
XII. Jägerzug 

13. Jägerzug mit Kanone

20:00 Uhr  Tanz im Festzelt mit Musik von „Party Express Cologne“ 
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SAMSTAG, 01.06.2024

15:00 Uhr  Treffen: Jägerabteilung & Historisches Corps im Fest-
zelt

~16:00 Uhr  Krönungen Jägerabteilung & Historisches Corps & 
Jungschützenabteilung

„Sternmarsch“ der Abteilungen zum Totengedenken

18:30 Uhr  Abmarsch: Beide Abteilungen ab Festzelt, unter-
schiedliche Marschwege ab Ausgang Schützenplatz

19:00 Uhr  Totengedenken & Großer Zapfenstreich  
anschl. Festumzug

20:00 Uhr Tanz im Festzelt mit Musik von „DJ Yeti“

22:30 Uhr Großes Höhenfeuerwerk

Ablauf: 
Totengedenken inkl. Kranzniederlegung durch die Brudermeisterin 

GROSSER ZAPFENSTREICH 
Ausführung: TC „Germania“ Dormagen-Horrem & Nettesheimer 
Blechbläser

Anschließend: Knechtstedener Str. • Zonser Str. • Tizianstr. • Dürerstr. 
• Rubenstr. • Rembrandtstr. • Dürerstr. • Richterstr. • Zonser Str. • 
Knechtstedener Str. • Am Rübenweg • Zelt

Leitung: Oberst: Thorsten Klein
 Adjutant: Daniel Simon

Marschweg 1. Abteilung: 
linksherum -> Heesenstraße • Weilerstraße • Weilergasse • Dorfanger

Marschweg 2. Abteilung: 
geradeaus -> Knechtstedener Str. • Weilerstraße (Einreihen hinter 
Hist. Abt.) • Weilergasse • Dorfanger

Aufzug der Fahnen und S.M. samt Gefolge mit TC Horrem: 
Torbogen Knechtstedener Straße • Weilerstraße • Weilgergasse • 
Dorfanger

Aufstellung 
Samstag, 01.06.2024

1. ABTEILUNG

Sappeure 
Oberst & Adjutant 
Fahnenkompanie

TC „Germania“ Dormagen-
Horrem 

Nettesheimer Blechbläser

Major Hist. Abt. & Adjutant 
Marine 

Edelknaben 
Schülerschützen 
S.M. & Vorstand 

Hofdamen 
2. Grenadierzug 

Zug „Treu Horrem“ 
1. Jägerzug 
2. Jägerzug 

Kanone Straberg 
(nach Zapfenstreich / ab 

Ariya Markt)

2. ABTEILUNG

BTC „Frisch auf“ Worringen 
2. Musikkapelle

Jägermajor & Adjutant 
5. Jägerzug 
6. Jägerzug 
7. Jägerzug 
8. Jägerzug 
9. Jägerzug 
11. Jägerzug 
XII. Jägerzug 

13. Jägerzug mit Kanone
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SONNTAG, 02.06.2024

08:45 Uhr Antreten: Schützenplatz Am Rübenweg

09:00 Uhr Heilige Messe in der Kirche„Zur Heiligen Familie“

Marschweg: 
Am Rübenweg • Knechtstedener Str. • Kirche „Zur Heiligen Familie“: 
Messe

Antreten: Nach der Messe stellt sich das Regiment auf der Knechts-
tedener Str. auf • Spitze „Residenz“ • Herausspielen der Fahnen und 
Abschreiten des Regiments durch die Könige und Ehrengäste • danach 
„Frühparade“ Höhe Dorfanger • weiter über die Weilerstr. • Ulmenallee 
• Ahornweg • Am Stellwerk • Am Rübenweg • Zelt

Alle Gäste sowie das Königspaar nehmen am Umzug teil.

Marschweg Regiment:
Rübenweg->Knechtstedener Str. • Zonser Str. • Friedenstr. • Gustav-
Heinemann-Str. • Zonser Str. • Knechtstedener Str. • Weilerstr. • Hein-
rich-Meising-Str. • Am Hagedorn • Knechtstedener Str. • „Parade“ (an 
der Sparkasse) vor den Königspaaren und Ehrengästen • Nach der Pa-
rade zieht der Umzug (abteilungsweise) direkt über die Knechtstede-
ner Str. • Am Rübenweg • ins Zelt

Die Königspaare reihen sich nach der Parade am Ende des Zuges ein • 
Alle Fahnen bleiben in Höhe Café Kraus stehen und gehen mit den Kö-
nigspaaren und Gästen ins Zelt.

Leitung: Oberst:  Thorsten Klein 
  Adjutant: Daniel Simon

18:30 Uhr  S.M. lädt alle Zugkönige und Korpskönige zum Um-
trunk in die Residenz ein

19:30 Uhr  Antreten: TC Dormagen-Horrem und alle Offiziere 
im Zelt zum Abholen von S.M. Manfred III. Wagner

20:00 Uhr Abmarsch: von der Residenz zum Festzelt

Leitung: Major des Jägercorps: René Cosmeci 
  Adjutant:  Otto Müller

20:00 Uhr Krönungsball im Festzelt mit Musik von „Ambassador“

22:00 Uhr Ehrentanz

22:30 Uhr Aufmarsch für das Königspaar

~ 11:15 Uhr  Festkommers mit Konzert und Ehrungen,  
Jubilarsehrungen

14:45 Uhr  Antreten: Rübenweg (Spitze Knechtstedenerstr. 16)

15:00 Uhr Festumzug mit Parade und Einzug ins Zelt

Aufstellung 
Sonntag Nachmittag, 

02.06.2024

1. ABTEILUNG

Sappeure 
Oberst & Adjutant 
Fahnenkompanie 

Fahnenschwenker

TC „Germania“ Dormagen-
Horrem 

Nettesheimer

Major Hist. Abt. & Adjutant 
Marine 

Edelknaben 
Schülerschützen 
S.M. mit Kutsche 

Hofdamen 
Kutsche 

2. Grenadierzug 
Zug „Treu Horrem“ 

1. Jägerzug 
2. Jägerzug 

Fahnenschwenker 
Kanone Straberg

2. ABTEILUNG

BTC „Frisch auf“ Worringen 
2. Musikkapelle

Jägermajor & Adjutant 
5. Jägerzug 

Fahnenschwenker 
6. Jägerzug 
7. Jägerzug 
8. Jägerzug 
9. Jägerzug 
11. Jägerzug 
XII. Jägerzug 

13. Jägerzug mit Kanone 
Kindergärten  

(ab Knechtstedener Hof)
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MONTAG, 03.06.2024

09:45 Uhr Antreten: Festzelt am Rübenweg

10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
Markuskirche

Aufstellung 
Montag, 03.06.2024

1. ABTEILUNG

Sappeure 
Oberst & Adjutant 
Fahnenkompanie 

Major Hist. Abt. & Adjutant 
Marine 

Jägermajor & Adjutant 
1. Jägerzug 
2. Jägerzug

TC „Germania“ Dormagen-
Horrem

S.M. & Vorstand 
Schülerschützen 
2. Grenadierzug 

5. Jägerzug 
6. Jägerzug 
7. Jägerzug 
8. Jägerzug 
9. Jägerzug 
11. Jägerzug 
XII. Jägerzug 

13. Jägerzug /Kanoniere

Marschweg:
Am Rübenweg • Knechtstedener Str. • Weilerstr.

Rückweg: Weilerstr. • Knechtstedener Str. • Am Rübenweg • Zelt

Leitung:  Major des Hist. Corps: Erich Mämecke
 Adjutant    Dennis Hornig

11:00 Uhr Frühschoppen mit „DJ Arne“, sowie Ehrungen

16:00 Uhr Abmarsch: zum Königsvogelschießen

ab 17:00 Uhr  Musik von „DJ Driessen“

20:00 Uhr Tanz im Festzelt mit Musik von „DJ Driessen“

20:30 Uhr  Proklamation des Kronprinzenpaares inkl. Ehrenbezeu-
gung im Zelt

Bitte zu allen Umzügen in kompletter Uniform und mit Fahnen  
antreten. 

GÄSTEZÜGE gehen immer bei dem einladenden Zug. Meldungen un-
bedingt rechtzeitig an den Regimentsoberst.

Vorbehaltlich Änderungen durch den Regimentsoberst.

REGIMENTSOBERST: 
Thorsten Klein 
Tel.: 0177 7002159 
E-Mail: thorsten.klein.95@googlemail.com

ADJUTANT: 
Daniel Simon 
Tel.: 01578 5902544 
E-Mail: dano3112-daniel@gmx.net
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10-Jahre
Für 10-jährige Mitgliedschaft werden zum Huber-
tusball 2024 folgende Mitglieder geehrt:
• Ute Correnz, Gästezug 2010, passiv
• Lea Dittmann, 11. Jägerzug 1979
• Maximilian Friesl, Blaue Marine 1981
• Justin Hinz, 6. Jägerzug 2008
• Fiona Hornig, 2. Grenadierzug 1947  
• Anna-Katharina Kämpf, 11. Jägerzug 1979
• Emma Kühnhold, Edelknaben (prüfen – ggf SS)
• Fabian Mämecke, 2. Grenadierzug 1947
• Pia Schumacher, 2. Jägerzug 1948
• Justin Wolnica, 5. Jägerzug 1952

40-Jahre
Für 40-jährige Mitgliedschaft werden zu Schüt-
zenfest 2024 geehrt:
• Björn Bognar, 8. Jägerzug 1970
• Klaus-Dieter Herrmann, 9. Jägerzug 1964
• Udo Künzel, Tambourcorps 1925
• Frank Löffler, 8. Jägerzug 1970
• Dietmar Schroden, passiv

50-Jahre
Für 50-jährige Mitgliedschaft wird zu Schützenfest 
2024 geehrt:
• Herrmann Mäder, passiv

60-Jahre
Für 60-jährige Mitgliedschaft wird zu Schützenfest 
2024 geehrt:
• Rolf-Dieter Nolden, passiv

70-Jahre
Für 70-jährige Mitgliedschaft wird zu Schützenfest 
2024 geehrt:
• Heinz Hilgers, passiv

75-Jahre
Für 75-jährige Mitgliedschaft werden zu Schützen-
fest 2024 geehrt:
• Simon Clemens, 4. Jägerzug 1951, passiv
• Herrmann Paefgen, 4. Jägerzug 1951, passiv
• Herrmann-Josef Päfgen, 4. Jägerzug 1951, passiv
• Josef Pannen, Tambourcorps 1925
• Franz-Josef Rothhausen, 4. Jägerzug 1951, passiv

60-jähriges Bestehen 
Der 9. Jägerzug „Edelweiß“ 1964 feiert sein 60-jäh-
riges Bestehen.

FAHNENSCHWENKER

20-Jahre 
Bei den Fahnenschwenkern feiern ihr 20-jähriges 
Jubiläum:
Simon Klein, 6. Jägerzug
Thorsten Klein, 6. Jägerzug
Daniel Simon, 6. Jägerzug

10-Jahre 
Bei den Fahnenschwenkern feiern ihr 10 jähriges 
Jubiläum:
Simon Loers, 6. Jägerzug 

Jubilare

Gratulation
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Am Sonntag, den 16. Juli traf 
sich eine große Abordnung der 
Bruderschaft in Zons, um am Ju-
biläumsfestumzug zur 125 Jahr-
feier der St. Hubertus Schützen-
gesellschaft teilzunehmen.
 
Ein großes Dankeschön an Sa-
scha Kunz vom 2. Grenadierzug 
"Immer Treu". Er hat uns, weil er 
in Zons wohnt, kurzfristig zum 
Frühstück eingeladen.

ABORDNUNG HORREM
gemeinsames Frühstück
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Pünktlich um 14 Uhr begrüß-
te Martin Höfs 18 anwesende 
Königinnen und 17 anwesende 
Könige. Besonders begrüß-
te er das Schützenkönigspaar 
Heike und Markus Wetzel, das 
amtierende Silberkönigspaar 
Marlene und Herbert Lüpschen, 
Brudermeisterin Sabine Janning 
und unseren diesjährigen Kell-
ner Kronprinz Kai Peters. Es ist 
eine schöne Tradition, dass der 
künftige König seine „Vorgän-
ger“ an diesem Tag bewirtet. 

Mit Speis und Trank wurden wir 
dieses Jahr von der noch amtie-
renden Königin der Königinnen 
Susanne Brauckmann und dem 
noch amtierenden König der 
Könige Manfred Klein bestens 
versorgt. Nach Kaffee und Ku-
chen legten 13 Königinnen auf 
den von Schießmeister Jürgen 
Schumacher gebauten Vogel 
an. Mit dem 62’igsten Schuss 
wurde Doris Cosmeci neue Kö-
nigin der Königinnen. Anschlie-
ßend versuchten 11 ehemalige 

SCHIESSEN Königin der Königinnen & 
König der Könige VOM 13.05.23

König der Könige
HERBERT LÜPSCHEN 
(Königsjahr 1997 / 1998)

Königin der Königinnen
DORIS COSMECI 
Königin (Königsjahr 1996 / 1997)

Könige ihr Glück. Hierbei hatte 
Herbert Lüpschen die Nase vor-
ne und wurde mit dem 72’igsten 
Schuss neuer König der Könige. 
Nach der inoffiziellen Krönung 
der Beiden mit Kette und Pokal-
übergabe und unserem Dank an 
deren Vorgänger verbrachten 
wir einen schönen Nachmittag 
am Schießstand. 

2024 werden wir am 18.05.24 
unser Schießen durchführen.
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* 23.04.1954, 70 Jahre, 1979 
Eintritt, 45 Mitgliedsjahre
Königswürde: 2015/16 König 
der Bruderschaft, 2015/16 Be-
zirkskönig, 2023/34 Jägerkö-
nig, 2003/04 + 2022/23 König 
Hist Corps, 
Auszeichnungen: 1995 Silber-
nes Verdienstkreuz (SVK), 2007 
Hoher Bruderschaftsorden 
(HBO), 2017 St. Sebastianus Eh-
renkreuz (SEK), 
Beförderungen: 1985 Leut-
nant, 1991 Oberleutnant, 2007 
Hauptmann, 2020 Major
Vorstandstätigkeit: 2009 - 
2022 2. Brudermeister, 2023 
Horremer Wappen in Bronze, 
1995 – 2002 Edelknabenbe-
treuer, 2003-2009 Grenadier-
major,

Ute Kaletta ist seit 2016 im 5 
Jägerzug. 2017/ 18 wurde sie 
die erste Jägerkönigin bei der 
Bruderschaft. 2023/ 24 ist sie 
Königin der Könige in der Jäger-
abteilung.

Würdenträger
JÄGERABTEILUNG

Gästekönigin Bärbel Heidbüchel

Henrik Grabowski ist unser neu-
er Jungjägerkönig 2023/24. Er 
ist seit 2001 in der Bruderschaft 
und gehört dem XII. Jägerzug 
„Feinkorn“ an. Er war 2010/2011 
Edelknabenkönig der Bruder-
schaft und konnte auf Ebene der 
Bezirksverbandes Nettesheim 
die Würde des Bezirksedelkna-
benkönigs 2011/2012 erringen. 
Im Schießsport holte er 2013 
seine ersten Leistungsabzeich-
nung. Auf Anhieb Bronze, Silber, 
Gold. Danach folgten noch viele 
weitere. Im Jahr 2014/2015 und 
2016/2017 konnte er sich die 
Würde des Zugkönigs der Schü-
lerschützen holen; aktuell ist 
er zudem Zugkönig 2020/2021 
in seinen Jägerzug „Feinkorn“. 
2015 wurde Henrik zum Ge-
freiten befördert und 2018 zum 
Obergefreiten. Auch die Würde 
des Jungjägerkönig hat nicht 
lange auf sich warten lassen. 
Diese konnte er sich 20216/2017 
und erneut 2019/2020 errin-
gen. Henrik ist seit 2019 Geträn-
kewart der Bruderschaft und 
wurde zusammen mit Wolfgang 
Simon zum Jungendschießmeis-
ter gewählt.
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Bei bestem Wetter fand am 02. 
September das diesjährige Jä-
gerkönigschießen der Jägerab-
teilung statt. Für eine stattliche 
Abordnung an Gästen sorgte 
das Historische Corps, die das 
spannende Schießen verfol-
gen konnten. In die Siegerliste 
konnten sich eintragen: Johanna 
Arend (9. Jgz.) als Jungjägerkö-
nigin, König der ehemaligen Kö-
nige Georg Dorn (10. Jgz.). Gäs-
tekönigin Stephanie Räse. Sie 
spendete ihren Tagesgewinn 
von 60€ für dem Neubau des 
Hochstands. Hierfür nochmals 
herzlichen Dank. Neuer Jäger-
könig wurde Schießmeister Jür-
gen Schumacher vom 10. Jgz..
 
Die Krönungen finden nächstes 
Jahr an Schützenfestsamstag 
2024 im Zelt statt, die Jägerab-
teilung freut sich auf zahlreiche 
Gäste.

Jägerkönigschießen
SCHIESSMEISTER WIRD  
NEUER JÄGERKÖNIG
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Christa Räse ist 68 Jahre alt, und 
gehört den Sappeuren an der 
Seite ihres Mannes Karl-Heinz 
Räse seit 1995 an. Sie konnte 
in ihrer Laufbahn schon einige 
Würden erlangen. Zugkönigin 
war sie ganze 4 mal schon. Im 
Jahr 2011/12 und 2013/14 war 
sie die Corpskönigin des Histo-
rischen Corps. Aktuell ist Chris-
ta unsere Königin der Königin-
nen 2023/24.Kurt Peter Raab Geb. 

23.04.1954, 70 Jahre, und seit 
1979 in der Bruderschaft Hor-
rem Eingetreten, 45 Mitglieds-
jahre von da an gehört er dem 
Sappeure Zug an. Königswür-
de: 2015/16 König der Bruder-
schaft, 2015/16 Bezirkskönig, 
2023/34 Jägerkönig, 2003/04 
+ 2022/23 König Hist Corps, 
Auszeichnungen: 1995 Silber-
nes Verdienstkreuz (SVK), 2007 
Hoher Bruderschaftsorden 
(HBO), 2017 St. Sebastianus Eh-
renkreuz (SEK), Beförderungen: 
1985 Leutnant, 1991 Oberleut-
nant, 2007 Hauptmann, 2020 
Major, Vorstandstätigkeit: 2009 
- 2022 2. Brudermeister, 2023 
Horremer Wappen in Bronze, 
1995 - 2002 Edelknabenbetreu-
er, 2003-2009 Grenadiermajor,
Aktuell ist er, König der Kö-
nige vom Historischen Corp 
2023/24.

Lothar Kroder ist, Mitglied 
seit 01.01.1993 in der Bruder-
schaft und vom 1 Tage an im 2. 
Grenadierzug 1997 wurde er 
mit dem Silbernen Verdienst-
kreuz ausgezeichnet. Im Jahr 
2002/03 hat er die Würde des  
Zugkönig Errungen. Aktuell ist 
Lothar Kroder der Corpskönig 
2023/24.

Jessica Büschmann ist 36 Jahre 
Jung und Mitglied im Sappeure 
Zug „Vorwärts Horrem“. Sie ist 
seid 2023 Mitglied im BdsJ und 
unterstützt die Jugendarbeit 
mit viel Liebe. Jessica ist unse-
re Amtierende Corbskönigin 
2023/24.

Würdenträger
VOM HISTORISCHEN CORPS

Gästekönig Marlon Schiefer 
2023/2024
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Corpsschießen
HISTORISCHES

Am Samstag, 19.08.2023 hat 
das Historische Corps Ihr jähr-
liches Vogelschießen auf dem 
Schießstand der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft veran-
staltet. Bei schönem Wetter 
mit angenehmen Temperaturen 
sind viele der geladenen Gäste 
zu unserem Schießen gekom-
men und haben das ein oder 
andere Bierchen zusammen mit 
uns getrunken. Für das leibliche 
Wohl in Form Currywurst und 
Chili Con Carne war hervorra-
gend gesorgt.

Nach der Eröffnung und Begrü-
ßung durch unseren Vorsitzen-
den Stefan Pitsch haben wir mit 
dem Vogelschießen begonnen. 
Der erste Schießwettbewerb 
umfasst die Würde des Königs 
der Könige sowie der Königin 
der Königinnen. 

Beim Schießen um die Würde 
der Königin der Königinnen hat 
sich Nicole Mämecke vom 2. 
Grenadierzug gegen Ihre Mit-
bewerber durchgesetzt. Sie 
war mit dem 45x Schuss erfolg-
reich.

Das Schießen um die Würde des 
Königs der Könige hat Dennis 
Hornig vom 2. Grenadierzug 
für sich entscheiden können. Er 
war mit dem 22x Schuss erfolg-
reich. Er ist somit das zweite 
Mal König der Könige im histo-
rischen Corps nach 2019/2020.
Nach diesen beiden Wettbe-
werben haben wir für die Gäste 
ein Gästekönigsschießen veran-
staltet. Die Würde des Gästekö-
nigs vom historischen Corps hat 
Thomas Kaletta vom 5. Jäger-

zug „Fidele Horremer“ mit dem 
46x Schuss für sich entscheiden 
können. Er ist somit das zweite 
Mal Gästekönig des historischen 
Corps.

Im Anschluss wurden der Corps-
König sowie die Corps-Königin 
ausgeschossen. Die Würde der 
Corps-Königin hat nach einem 
spannendem Schießen Heike 
Kroder vom 2. Grenadierzug mit 
dem 50x Schuss errungen.

Die Würde des Corps-Königs 
hat ebenfalls nach einem span-
nendem Wettkampf Ralf Oden-
dahl vom 2. Grenadierzug mit 
dem 57x Schuss errungen.

An dieser Stelle allen Würden-
trägern erst nochmal herzlichen 
Glückwunsch.

Nach der Siegerehrung erfolgte 
der gemütliche Ausklang eines 
erfolgreichen und gelungenen 
Schießens mit netten Gesprä-
chen und dem ein oder anderen 
Getränk.

Die Krönung der erfolgreichen 
Schützen erfolgt im kommen-
den Jahr an Schützenfestsams-
tag 2024.

Darüber hinaus möchte sich 
das gesamte historische Corps 
nochmal bei allen Gästen, allen 
Schützen aus der historischen 
Abteilung sowie aus der Jäger-
abteilung und allen Vorstands-
mitgliedern bedanken, dass Ihr 
an unserer Veranstaltung teil-
genommen habt. Es war wirk-
lich ein sehr schöner Tag.
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Ritter holen Europa-Schützen-Tref-
fen 2030 nach Dormagen

Erst im Oktober 2023 wurden wei-
tere Dormagener in Rom in die Rit-
terschaft vom Heiligen Sebastianus 
in Europa aufgenommen, darunter 
auch drei Horremer Schützen: Chris-
tian Clemens, Erik Lierenfeld und 
Manfred Klein.

Schon während der Wallfahrt in der 
Heiligen Stadt kam die Idee auf, ein-
mal das Europäische Schützentref-
fen nach Dormagen zu holen.

1955 wurde eine Arbeitsgemein-
schaft aus Vertretern von Schützen-
verbänden der Niederlande, Belgien 
und Deutschland gegründet, um 
einen Verband für das historische 
Schützenwesen in Europa zu bilden. 
Bald darauf gab sich die Arbeitsge-
meinschaft den Namen „Europäische 
Gemeinschaft Historischer Schüt-
zen“ (EGS). 

1975 fand in Aachen das erste Euro-
pakönigschießen statt. Immer mehr 
Länder schlossen sich an. Heute sind 
fast 1 Mio. Schützen und ihre Fami-
lien in ca. 2.800 Bruderschaften, 
Gilden, Schutterijen und Vereinen 
in der Europäischen Gemeinschaft 
Historischer Schützen (EGS) zu-
sammengeschlossen. Schützen aus 
Schweden, Niederlanden, Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Österreich, 
Polen, Tschechien, Kroatien und der 
Ukraine finden in der EGS ihre euro-
päische Heimat.

Die Europäische Gemeinschaft His-
torischer Schützen (EGS) sieht in 
den von Schützenbruderschaften 
und -gilden ausgerichteten vielfälti-
gen Begegnungen eine wunderbare 
Möglichkeit, brauchtumsbegeis-
terte Menschen aus verschiedenen 
europäischen Ländern zusammen zu 
führen, dadurch der Völkerverstän-
digung zu dienen und den Einigungs- 

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT
Historischer Schützen

und Friedensprozess in Europa zu 
fördern.

Unter dem Gesichtspunkt des Ken-
nenlernens durch gemeinsames Fei-
ern vergibt die EGS die Ausrichtung 
der Europa-Schützen-Treffen, die 
im Abstand von drei Jahren regional 
wechselnd (jeweils in einem anderen 
europäischen Land) stattfinden und 
mit dem Europakönigs- und Euro-
paprinzenschießen ihren sportlichen 
und traditionellen Wettbewerb er-
fahren.

2030 ist es die „Region 1 der EGS“, die 
dieses großartige Event ausrichten 
darf. Dazu gehört auch unsere Stadt. 
Der Verein "Europaschützentref-
fen Dormagen 2030", am 01. März 
2024 gegründet vom Stadtverband 
der Dormagener Schützenbruder-
schaften und -vereine, bewirbt sich 
mit ausdrücklicher Zustimmung des 
Bürgermeisters und auf Beschluss 
des Rates der Stadt Dormagen, um 
die Ausrichtung des europäischen 
Schützentreffens (EST) der EGS im 
Jahr 2030.

Dormagen und die EGS sind in den 
letzten beiden Jahren mehr und mehr 
zusammengewachsen. Die Ukraine-
Hilfe, die von Dormagen aus zentral 
gesteuert wird, wird von vielen Dor-
magener Bürgerinnen und Bürgern, 
Hilfsorganisationen, Geschäften, Be-
trieben, Unternehmen und der Stadt 
Dormagen unterstützt.

Ihren großen Erfolg hat sie durch 
die Zusammenarbeit mit der EGS, 
die über ihre polnischen Schützen-
brüder und die ukrainischen Kosa-
ken zuverlässig dafür sorgt, dass 
die Hilfslieferungen zielgenau dahin 
kommen, wo sie gebraucht werden. 
Diese erfolgreiche Kooperation führt 
zu großer Motivation, in der Hilfe 
nicht nachzulassen. Hierauf ist die 
ganze Stadt stolz, hat die Arbeit doch 
auch schon zur Berichterstattung im 
ukrainischen Fernsehen geführt.

Im Falle der Annahme unserer Be-
werbung soll das EST 2030 vom 09. 
bis 11. August 2030 stattfinden. Im 
Laufe der Festivitäten finden vielfälti-
ge Highlights statt:

die Investitur neuer Ritter, das Kö-
nigs- und Prinzenschießen und die 
Krönungsmesse der neuen Europa-
Majestäten, die festlichen Abendver-
anstaltungen und ganz besonders 
der große Festumzug am Sonntag, 
bei dem durchaus 30.000 Teilneh-
mer und mehr erwartet werden. 
Zudem Tausende von schützenbe-
geisterten Dormagenerinnen und 
Dormagenern und viele Gäste. Sie 
werden während des Festzuges, 
vorbei am Historischen Rathaus, die 
Straßen durch die Innenstadt säu-
men.

Wir haben keinen Zweifel, dass die-
ses, für Dormagen einmalige Ereig-
nis, auch zu einem unvergesslichen 
europäischen Friedensfest für alle 
Schützen und Besucher aus vielen 
Ländern unseres Kontinents wird. 
Dafür sind über 5.000 Schützen in 
Dormagen bereit, alle Anstrengun-
gen zu unternehmen!

Zu diesen freudigen Erwartungen 
passt es, dass sich die aktuelle Eu-
ropakönigin, Svenja Reher von der 
Bruderschaft St. Wilhelmi, Münster, 
zu unserem diesjährigen Horremer 
Schützenfest angekündigt hat. Die 
Vorfreude wächst! 

Manfred Klein
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DU MALST GERNE? 
Malwettbewerb

„WIE SIEHT FÜR EUCH EIN SCHÖNER WALD AUS?“

Was muss in einen schönen Wald alles für Bäume 
und Pflanzen sein? Was gibt es alles in euren Wald 
für tolle Tiere? Gibt es auch Spielsachen in euren 
Wald? Wer passt auf euren Wald auf ? das dieser so 
schön bleibt?

Ihr könnt eurer Fantasie freien Lauf lassen. Wir sind 
schon sehr auf eure Bilder gespannt. Abgeben oder 
ins Festzelt bringen.

Bitte die Bilder bis spätestens Schützenfest-Frei-
tag-Vormittag bei einem Vorstandsmitglied abge-
ben. Bitteein Bild in maximaler Größe DIN A3 malen 
und nicht vergessen:

Gut lesbar euren Vor- und Nachnamen und dein Al-
ter auf die Rückseite schreiben und auf jeden Fall 
auch eine Telefonnummer, unter der wir euch er-
reichen können, wenn ihr gewonnen habt. 

Denn das Kind, dessen Bild den ersten Preis ge-
winnt, darf Schützenfest-Sonntag bei der großen 
Festparade mit auf die Tribüne. 

Anschließend werden die drei schönsten Bilder im 
Festzelt allen Gästen gezeigt und die drei Gewinner 
erhalten ihre Preise.
Im folgenden Festheft werden die drei Siegerbilder 
abgedruckt und alle können sie bewundern.

Viel Spaß euch allen beim Malen und viel Erfolg!

(Teilnehmen können alle Kinder bis zum Alter von 14 
Jahren. Bitte beachten, dass wir die Bilder nicht zu-
rückschicken können. Die Namen und Bilder der Sie-
ger Platz 1-3 werden veröffentlicht.)

Dann schick uns ein Bild zum Thema:
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Festzeitschrift / Festheft 2023 
 

 
 
 
Die Schießsportabteilung der St. Hubertus Schützenbruderschaft Dormagen-Horrem 
e.V. 1920 wurde im Jahr 1988 gegründet.  
 
Neben der Traditions- und Brauchtumspflege besteht für Mitglieder die Möglichkeit 
sich in verschiedenen Schießdisziplinen sportlich zu betätigen. 
  
Gleichzeitig mit dem Streben nach sportlichem Erfolg legten die Schützen von 
Anfang an besonderen Wert auf die Pflege der Gemeinschaft und die Erhaltung des 
familiären Rahmens innerhalb der Abteilung. 
 
Unsere Schießanlage besteht aus 8 Luftgewehr - Stände. 
 
Die Waffen: 
Pressluft- und Seitenspanner-Gewehre 
Kaliber 4,5mm (.177 cal) 
 
Die Disziplinen: 
- stehend aufgelegt 
- stehend angeschlagen 
- stehend freihändig 

 

Die Schießsportabteilung der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Dormagen-Horrem e.V. 1920 
wurde im Jahr 1988 gegründet. Neben der Traditi-
ons- und Brauchtumspflege besteht für Mitglieder 
die Möglichkeit sich in verschiedenen Schießdiszi-
plinen sportlich zu betätigen. Gleichzeitig mit dem 
Streben nach sportlichem Erfolg legten die Schüt-
zen von Anfang an besonderen Wert auf die Pflege 
der Gemeinschaft und die Erhaltung des familiären 
Rahmens innerhalb der Abteilung. Unsere Schieß-
anlage besteht aus 8 Luftgewehr - Stände.

Die Waffen:
Pressluft- und Seitenspanner-Gewehre
Kaliber 4,5mm (.177 cal)
Die Disziplinen:
- stehend aufgelegt
- stehend angeschlagen
- stehend freihändig

WARTEBEREICH

Hier wird gefachsimpelt, privat geklönt oder der ein 
oder andere gemütliche Abend veranstaltet.

 

 

Wartebereich 

Hier wird gefachsimpelt, privat geklönt oder der ein oder andere gemütliche Abend 
veranstaltet. 

 

 

Jugendabteilung 

Ein wichtiger Baustein in unserem Vereinsleben! Jungschützen, Schülerschützen und 
Edelknaben nutzen das Schießsport-Angebot gerne. 

Natürlich schießen unsere Kleinsten nur mit dem Lasergewehr. Aber früh übt sich 
wer ein Meister werden will. Ab 12 Jahre darf dann mit dem Luftgewehr geschossen 
werden... * ;-) 

*) Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten. Sie muss vor Beginn des 
Schießens schriftlich vorliegen oder die Sorgeberechtigten müssen persönlich 
anwesend sein. 

JUGENDABTEILUNG

Ein wichtiger Baustein in unserem Vereinsleben! 
Jungschützen, Schülerschützen und Edelknaben 
nutzen das Schießsport-Angebot gerne.

 

 

Wartebereich 

Hier wird gefachsimpelt, privat geklönt oder der ein oder andere gemütliche Abend 
veranstaltet. 

 

 

Jugendabteilung 

Ein wichtiger Baustein in unserem Vereinsleben! Jungschützen, Schülerschützen und 
Edelknaben nutzen das Schießsport-Angebot gerne. 

Natürlich schießen unsere Kleinsten nur mit dem Lasergewehr. Aber früh übt sich 
wer ein Meister werden will. Ab 12 Jahre darf dann mit dem Luftgewehr geschossen 
werden... * ;-) 

*) Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten. Sie muss vor Beginn des 
Schießens schriftlich vorliegen oder die Sorgeberechtigten müssen persönlich 
anwesend sein. 

JAHRESABSCHLUSS 2022

Am Freitag dem 02.12.2022 fand im Schützenhaus 
Horrem unser Jahresabschluss
der Sportschützen statt. Bei leckerem Gegrillten 
und Kaltgetränke wurde gefeiert und
geklönt.
Der Jahresabschluss ist auch ein Termin an dem die 
Vereinsmeister geehrt werden.
Die Vereinsmeister im Einzelnen:
Vereinsmeister der Seniorenklasse 1: 
Dieter Herrmann.
Vereinsmeister der Seniorenklasse 2: 
Jürgen Schumacher
Vereinsmeister der Alterklasse: Martin Brendler.
Vereinsmeister der Seniorenklasse 1 angestrichen: 
Uwe Polzin.
Vereinsmeister der Schützenklasse: Florian Herr-
mann.

Betreut wird die Jugendschießsportabteilung durch den Jugendvorstand der 
Bruderschaft. 

 

Jahresabschluß 2022  

Am Freitag dem 02.12.2022 fand im Schützenhaus Horrem unser Jahresabschluß 
der Sportschützen statt. Bei leckerem Gegrillten und Kaltgetränke wurde gefeiert und 
geklönt. 

Der Jahresabschluß ist auch ein Termin an dem die Vereinsmeister geehrt werden. 

Die Vereinsmeister im Einzelnen: 

Vereinsmeister der Seniorenklasse 1: Dieter Herrmann. 

Vereinsmeister der Seniorenklasse 2: Jürgen Schumacher 

Vereinsmeister der Alterklasse:  Martin Brendler. 

Vereinsmeister der Seniorenklasse 1 angestrichen: Uwe Polzin. 

Vereinsmeister der Schützenklasse: Florian Herrmann. 

 
 

SPORT-schützen

Natürlich schießen unsere Kleinsten nur mit dem 
Lasergewehr. Aber früh übt sich wer ein Meister 
werden will. Ab 12 Jahre darf dann mit dem Luftge-
wehr geschossen werden... * ;-)

*) Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten. Sie 
muss vor Beginn des Schießens schriftlich vorliegen 
oder die Sorgeberechtigten müssen persönlich anwe-
send sein.

Betreut wird die Jugendschießsportabteilung durch 
den Jugendvorstand der Bruderschaft.
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Der Heilige Martin stand im Mit-
telpunkt einer Martinsfeier am 
08. November am Schützen-
haus und Schützenplatz. Nach-
dem die Kitas und Schule schon 
ihre jeweils eigenen Martinsfei-
ern an den Vortagen feierten, 
waren hier unter der Organisa-
tion von IG Horrem und Bruder-
schaft alle Kinder aus Horrem 
herzlich eingeladen. Ein gro-
ßes Martinsfeuer auf dem Platz 
ließ die Kinderaugen leuchten 
und schaffte die passende At-
mosphäre für drei Stationen, 
in denen St. Martin als römi-
scher Soldat, beim Mantel-Tei-
len mit dem Bettler und später 
als Mönch und Bischoff gezeigt 
wurde. Das TC „Germania“ Hor-
rem spielte traditionelle Mar-
tinslieder und S.M. Kay I. Peters 
verteilte je einen Weckmann 
und Apfel kostenfrei an die Kin-
der. Für alle Gäste gab es Kakao, 
Glühwein, Waffeln oder kalte 
Getränke gegen geringen Obo-
lus. Leider regnete es im Laufe 

Sankt Martinslieder
UND WECKMÄNNER

Kostenfreie und unverbindliche Marktwertermittlung
☎ 02133 975 988-0   ✉ info@laufenberg-immobilien.de

↸ Frankenstraße 24, Dormagen

des Abends mehr, so dass man 
unter Vordach und Markise vom 
Schützenhaus Schutz suchen 
musste.

Die Organisatoren hoffen, im 
kommenden Jahr noch mehr 
Kinder bei hoffentlich besserem 
Wetter begrüßen zu dürfen.



50 | BUNDESKÖNIGSPAAR

Die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Dormagen - Horrem 
möchte sich bei dem Bundes-
königspaar Andrea Reiprich 
mit ihren Prinzgemahl Thomas 
Herschbach  Herzlichst bedan-
ken das wir euch als höchste Re-
präsentanten des BHDS bei uns 
in Dormagen Horrem begrüßen 
durften. Mit Eurer Ausstrahlung 
und Gelassenheit wart Ihr das 
Highlight unseres Schützenfes-
tes 2023. 

KönigspaarBUNDES-
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Heute (01. Juli) fand im Horre-
mer Schützenhaus eine „Über-
raschungsübergabeparty“ als 
Dankeschön für den scheiden-
den Brudermeister Manfred 
Klein und seinem stellv. Kurt-
Peter Raab statt. In kleinem 
Rahmen sollte noch mal ganz 
besonders Dankeschön gesagt 
werden für die vielen Jahre der 
aufopfernder Arbeiten in und 
für die Bruderschaft.

Das Highlight des Abends war, 
als der Bürgermeister Erik 
Lierenfeld als Dank und An-
erkennung Manfred Klein eine 

Hohe Auszeichnung
DER STADT DORMAGEN

Urkunde mit folgendem Text 
überreichte. „In Würdigung der 
außergewöhnlichen Verdienste 
um das Wohl der Einwohnerin-
nen und Einwohner der Stadt 
Dormagen wird Herrn Manfred 
Klein die Goldenen Ehrennadel 
der Stadt Dormagen verliehen“. 
Die gleiche Urkunde wurde auch 
Kurt-Peter Raab überreicht und 
er erhielt die Goldene Münze 
der Stadt Dormagen.

Organisiert wurde der Abend 
von ihren Nachfolgern Bruder-
meisterin Sabine Janning und 
ihrem stellv. Michael Lotz.
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Verabschiedung
DES EUROPAKÖNIGS LEO NIESSEN

Während des Europäischen 
Schützentreffens in Leudal (NL) 
2018 wurde Leo Niessen aus den 
Niederlanden zum Europakönig 
der EGS (Europäische Gemein-
schaft Historischer Schützen) 
ernannt und blieb dies bis zum 
nächsten Schützentreffen in 
Deinze (B) 2022.

Irma und Leo Niessen präsen-
tierten das europäische Schüt-
zenwesen nicht nur vier Jahre, 
sondern auch in herausragen-
der Art und Weise. Quer durch 
Europa sind sie gereist, selten 
ein Wochenende zu Hause ge-
wesen, immer mit dem Ziel, den 
Menschen irgendwo in Europa 
das europäische Schützenwe-
sen näher zu bringen. Kleinere 
Vereine waren Ihnen besonders 
wichtig, da es gerade hier oft an 
allen Ecken und Kanten fehlt.

Viele Freundschaften und Be-
kanntschaften haben Sie in die-
sen vier Jahren geschlossen. 
Wer die beiden kennlernen 
konnte der weiß, ihnen wird der 
Abschied nicht einfach gefallen 
sein.

In Horrem haben wir die beiden 
in sehr guter Erinnerung, da sie 
uns 2023 die Ehre erwiesen, uns 
zu unserem Schützenfest zu be-
suchen.

Die überregionalen Schützen-
verbände der Niederlande
→ O.L.S.-Federation (Oud-Lim-
burgs Schuttersfeest (Alt-Lim-
burgisches Schützenfest),
→ Federation der Schießgilden 
Nordbrabant und

→ Schützenfederation Gelder-
land
luden am 08. Oktober 2023 zu 
einer Verabschiedungs – Ze-
remonie ein in das „Limburgs 
Schutterij Museum“ (Limburgs 
Schützenmuseum) in Steyl.

Ein kleine, geladene Delega-
tion Horremer Schützinnen 
und Schützen fuhren an diesem 
Sonntagnachmittag in die Nähe 
von Venlo.

In bester Erinnerung bleibt die-
se Feierstunde nicht nur, weil 
die Location, eine „entweihte“ 
Kirche als Schützenmuseum, 
eine geeignete Kulisse war, 
sondern auch, weil die drei Ver-
bände sich redlich Mühe gaben, 
Irma und Leo Niessen gebüh-
rend zu verabschieden: Fahnen-
schwenken, Marschmusik und 
Ehrungen für zwei engagierte 
Europäer.

Irma, Leo, danke für 
euren Einsatz, danke für 
eure Zeit.







56 | ERÖFFNUNG SCHÜTZENAUSSTELLUNG

Am Mittwoch, 17. Mai, waren 
neben dem Königspaar und Sil-
berkönigspaar der Schützen-
vorstand, hohe Jubilare und Ver-
treter der Jubiläumszüge in das 
Seniorenzentrum Markuskirche 
der Diakonie eingeladen, um 
die gemeinsam mit Gastgeberin 
und Einrichtungsleiterin Melanie 
Klose die diesjährige Schützen-
ausstellung zu eröffnen.
   
Auf Stellwänden wurden mit Bild 
und Text die Jubiläumszüge und 
Jubilare vorgestellt.
   
Die Schützenfahnen, Königssil-
ber in einer Vitrine und die Chro-
nik gab es auch zu bestaunen. 
Vorbereitet hatten die Ausstel-
lung Wolfgang Simon, Thorsten 
Janning und Michael Lotz.
   

ERÖFFNUNG
Schützenausstellung

Auch viele Heimbewohner freu-
ten sich über den Schützenbe-
such und bei ein paar Schnitt-
chen und kühlen Getränken 
verging die Zeit mit angeregten 
Gesprächen wie im Fluge.
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An den Neujahrsempfängen der 
Stadt und Pfarrgemeinde nahm 
der Kronprinz Martin Höfs mit 
Abordnung teil. In der Nacht zum 
18.Januar wurde der katholische 
Kindergarten durch Brandstif-
tung zerstört.

Auf der Jahreshauptversamm-
lung am 30. Januar wurde im 
Schützenhaus hauptsächlich die 
Neuorganisation des Schützen-
festes beraten.

Karneval in Horrem wurde am 7. 
Februar vom 5. Jägerzug, Wei-
berball am 19. Februar und der 
Kostümball von der Bruderschaft 
ausgerichtet. Am 14. Februar lud 
die Bruderschaft zum „Altenfest“ 
ebenfalls in das Bürgerhaus.

Vom 14. bis zum 17. März fand 
das Dr. Geldmacher - Pokal - 
Schießen statt. Reinhold Lach-
nicht wurde am 24. April mit 
dem 208. Schuss Corpskönig. 
Die Jungschützen stellten am 30. 
April den Maibaum auf.

Am 17. April nahm Seine Kaiser-
liche und Königliche Hoheit Erz-
herzog Dr. Otto von Habsburg 
die feierliche Investitur von 
Wolfgang Kuck zum Ritter des 
„Ritterordens vom Hel. Sebas-
tian Europa“ vor.

Die schon traditionelle Ausstel-
lung wurde am 6. Mai in der VR 
- Bank eröffnet. Dort stellten sich 
der 9. Jägerzug „Edelweiß“ zum 
40. und der 11. Jägerzug „Dolle 
Jungs“, sowie der Sappeurzug 
„Vorwärts Horrem“ zum 25. Ge-
burtstag vor.

Die letzte Versammlung vor dem 
Schützenfest fand am 7. Mai im 
Bürgerhaus statt. Unser Kron-
prinzenpaar Martin und Gudrun 
Höfs nahm am 8. Mai am Be-

zirksköniginnentag in Netteheim 
- Butzheim mit einer Abordnung 
und am 23. Mai am Bundesköni-
ginnentag in Simmerath / Eifel 
teil.

Bei strahlendem Wetter wurde 
der neu geschaffene Dorfanger 
am 20. Mai feierlich eröffnet. 
Oberst Hansi Fischer nahm am 
21. Mai auf dem Oberstehren-
abend die Beförderung verdien-
ter Schützen vor.

König der Könige wurde Heinrich 
Chemnitzer am 22. Mai. Bei den 
Königinnen errang Rosi Hein-
richs den Titel. Beim Preis- und 
Pokalschiessen ging der 1. Preis 
an den 5. und der Pokal an den 
10. Jägerzug.  

Schützenfest vom 4. bis 7. Juni

Das 84. Schützenfest war ein vol-
ler Erfolg. Mit einem neuen Kon-
zept und zu einem neuen Termin 
wurde das diesjährige Schützen-
fest gefeiert und damit die Sai-
son im Stadtverband eröffnet.

Am Freitag, dem 4. Juni eröffne-
ten erstmalig Horremer Kinder-
gartenkinder das Schützenfest. 
Daran beteiligte sich auch, wie 
in den Jahren zuvor, eine Gruppe 
der Werkstätten für Behinderte 
aus Hemmerden. In einem bun-
ten Festzug marschierten sie in 
Begleitung des Kronprinzenpaa-
res Martin und Gudrun Höfs und 
einer Abordnung der Schützen 
zum Festzelt. Dort wurden sie 
mit einem bunten Programm aus 
der „Bärenbude“ des WDR 5 un-
terhalten. der Sappeurzug, der 
sein 25jähriges Bestehen feierte, 
hatte das Programm gespen-
det. Außerdem überreichte der 
Zugführer Reinhard Horstmann 
jedem Kindergarten eine Geld-
spende von 200,-- €.

Erstmalig gehörte der Freitag 
allen Königspaaren der Bruder-
schaft. Das Kronprinzenpaar 
konnte den Corpskönig Kurt Pe-
ter Raab, den Jägerkönig Heinz 
Fischenich, das Ex - Königspaar 
Wilfried und Elfi Dieling, das Sil-
berkönigspaar Georg und Chris-
ta Klein und alle Zugkönigspaare 
in der Residenz im Bürgerhaus 
zu einem Empfang begrüßen. 
Danach nahmen alle Gäste die 
Parade des Regiments ab.

 Im Festzelt begrüßte der Bru-
dermeister Manfred Klein alle 
Schützen und Gäste, besonders 
das Kronprinzenpaar. Der an-
schließende Tanzabend dauerte 
bis in den frühen Morgen.

Zum traditionellen Fassanstich 
am Samstag konnte Manfred 
Klein zahlreiche Schützen und 
Gäste begrüßen. darunter den 
Schirmherrn Helmut Röder vom 
HIT - Markt und unseren Bürger-
meister Reinhard Hauschild. Das 
„Schaufenster“ stiftete einen 
Gästepokal. Am Schießen um 
diesen Pokal  nahmen 13 Ehren-
gäste teil. Mit dem 110. Schuss 
konnte Guido Schenk die Würde 
des 1. Gästekönigs in Horrem er-
ringen.

Oberst Hansi Fischer ließ das Re-
giment um 19.30 Uhr antreten 
zum abendlichen Festzug. be-
eindruckend war die Toteneh-
rung am neuen Ehrenmal. Dann 
marschierte das Regiment zum 
Festzelt, um das Tanzbein zu 
schwingen. Sascha Klein wurde 
am Abend zum Edelknabenkönig 
gekrönt.

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde das Kronprinzenpaar 
Martin und Gudrun Höfs im Rah-
men des Festgottesdienstes auf 
der „Horremer Domplatte“ zum 
Königspaar Martin II. und Gudrun 

Die Chronik
VON 2004
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unter Teilnahme des Regiments 
und zahlreicher Zuschauer ge-
krönt. Präses Fritz Reinery dank-
te nach der Krönung „dem da 
droben“, dass er mitgespielt hat, 
weil es trocken blieb. Sekunden 
später klingelte das Handy des 
Brudermeisters Manfred Klein. 
Zur Erheiterung der Anwesenden 
entschuldigte er sich schlagfer-
tig: „Jetzt ruft er uns auch noch 
an.“ Mit der Frühparade vor ge-
ladenen Ehrengästen erwies das 
Regiment dem neuen Königs-
paar S.M. Martin II. und Gudrun 
Höfs die Ehre. Im Festzelt konnte 
Manfred Klein zahlreiche Ehren-
gäste aus Verwaltung, Politik 
und Vereinen begrüßen, darun-
ter die Königspaare aus Hacken-
broich, Delhoven und Dormagen 
mit ihren Abordnungen. Manfred 
Reiterer wurde mit dem Hohen 
Bruderschaftsorden ausgezeich-
net und Hansi Fischer wurde zum 
„Kapitän zur See“ befördert, 
auch wurden einige Mitglieder 
für langjährige Mitgliedschaft 
geehrt: u.a. Klaus Beer, Heinz  
Hilgers und Karl Heinz Deutz-
mann für 50 Jahre. 15 Gastzüge 
und 23 Fahnenschwenker be-
geisterten Gäste und Zuschauer 
beim nachmittäglichen Festzug, 
einem der Eindrucksvollsten 
und Schönsten, der in den letz-
ten Jahren durch die Straßen 
Horrems zog. Am Abend wurde 
das Königspaar S.M. Martin und 
Gudrun mit einem sehenswerten 
Aufmarsch der Schützen geehrt. 
Präses Fritz Reinery und Pfarrer 
Christopf Pfeiffer hielten ihre be-
rühmte Laudatio, dann ging es 
nach dem Ehrentanz durch eine 
lange Tanznacht.

Nach dem ökumenischen Got-
tesdienst in der Markuskirche 
wurde im Festzelt der übliche 
Frühschoppen mit Frühstück der 
Züge, Musik und Ehrungen ge-

feiert. Das Königschiessen am 
Nachmittag entschied mit dem 
131. Schuss Karsten Brauckmann 
vom 13. Jägerzug zum Kronprin-
zen 2004 / 2005 vor seinem Mit-
bewerber Lothar Hellfeier von 
den Sappeuren für sich. Nach 
der Proklamation des neuen 
Kronprinzenpaares Karsten und 
Susanne Brauckmann im Festzelt 
heizte „DJ Wolle“ die Stimmung 
an.

Ein prächtiges Höhenfeuerwerk 
krönte ein für Schützen und Gäs-
te gelungenes Fest nach neuem 
Modus.

Eine Abordnung mit dem Kö-
nigspaar Martin II. und Gudrun 
besuchte das Schützenfest in 
Ramsdorf am 10. und 11. Juni. An 
den Schützenfesten in Hacken-
broich, Dormagen und Delhoven 
nahm S.M. Martin II. traditionell 
mit Abordnungen teil.

Jägerkönig 2004 / 2005 wurde 
am 26. Juni Hans - Theo Berngen.

Von der „Blauen Marine“ wurde 
am 3. Juli das „Peter - Lukas - Ge-
dächtnisschießen“ ausgerichtet.

Der 10. „Horremer Markt“ wur-
de am 3. und 4. Juli veranstaltet. 
Ausrichter war die IG Horrem 
um Christian Clemens und Rosi 
Heinrichs. Heinrich Chemnitzer 
erhielt am 22. Juni im Bürger-
haus das Bundesverdienstkreuz 
am Bande durch Landrat Dieter 
Patt. Die Jägerabteilung lud am 
31. Juli zum „Hermann - Klein - 
Gedächtnisschießen“.

Das Bezirkskönigschiessen fand 
am 7. August in Nettesheim - 
Butzheim statt. Der Ausflug der 
ehemaligen Königspaare führte 
am 22. August in den Naturpark 
Nassau und nach Bad Ems.

Unter dem Motto „Glaube, Sitte, 

Heimat“ fand am 18. September 
ein Besinnungstag unserer Bru-
derschaft im Liebermannhaus in 
Knechtsteden statt. Das Bundes-
fest der Deutschen Historischen 
Schützenbruderschaften fand 
am 19. September in Korschen-
broich statt, eine Abordnung um 
S.M. Martin II. nahm daran teil.

Die Jägerabteilung lud am 2. 
Oktober zum Jägerball ein. Der 
Oberst Hansi Fischer lud am 
9. Oktober zum Schiessen um 
den Offizierspokal, mit dem 99. 
Schuss errang Josef Risch den 
Pokal.

 Zur letzten Versammlung im Jah-
re 2004 konnte Brudermeister 
Manfred Klein am 29. Oktober 76 
Schützen im Bürgerhaus begrü-
ßen, darunter S.M. Martin II. und 
Präses Fritz Reinery. Karl - Heinz 
Aigner wurde als Schießmeister 
wieder gewählt. Der Schriftfüh-
rer Jürgen Kühne legte sein Amt 
nieder, vom Vorstand wurde 
Georg Klein als kommissarischer 
Schriftführer bestimmt.

Am 30. Oktober organisierte der 
Schießmeister das Pokalschie-
ßen.

Die Pokalverleihung fand am 6. 
November beim Hubertusball im 
Bürgerhaus statt. Den Pokal er-
hielt der 7. Jägerzug, der 181 Rin-
ge errang.

Am 9. November zog St. Martin 
durch die Horremer Straßen, 
auf dem Pferd saß Herbert Lüp-
schen. Der Volkstrauertag wurde 
am 14. November mit einer Mes-
se und einer Kranzniederlegung 
am alten Horremer Friedhof be-
gangen.

So endet ein harmonisches, 
neu organisiertes Schützenjahr 
2004.
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Wallfahrt
NACH ROM

Am gestrigen Tag wurden Manfred 
Klein und Christian Clemens sowie 
Erik Lierenfeld in der Basilika des 
St. Sebastianus in Rom in die „Rit-
terschaft vom Heiligen Sebastian in 
Europa“ aufgenommen. Insgesamt 
wurden 6 Schützen aus Dormagen 
zum Ritter geschlagen.

 

Nach der Schwertlege, dem drei-
fachen Auflegen des Schwertes auf 
die Schulter, wurden ihnen die Or-
densinsigniem angesteckt.

Diese Ehre bedeutet auch, der Ver-
pflichtung der Ritterschaft anzuge-
hören. Die Erhaltung der großen, 
christlichen Werte, die in den 10 
Geboten ihre Bestimmung finden, 
ist ein Schwerpunkt der Arbeit der 
Ritterschaft. Die Ritterschaft hat 
vor allem die Aufgabe, die christ-
lichen Elemente des Schützenwe-
sens zu wahren, zu stärken und zu 
prägen.

Christian Clemens    *    Erik Lieren-
feld    *     Manfred Klein

Ritter in der „Ritterschaft vom Hei-
ligen Sebastian in Europa“

Rom-Wallfahrt der Europäischen 
Gemeinschaft Historischer Schüt-
zen vom 30.09. bis 04.10.2023.

Über 250 Schützen, darunter et-
liche aus Dormagen, erlebten am 
02. Oktober 2023 ein eindrucks-
volles Glaubensbekenntnis mit dem 
Berliner Erzbischof Heiner Koch im 
Petersdom, in dessen beeindru-
ckender Atmosphäre ein feierliches 
Pontifikalamt gefeiert wurde. 

Zuvor, am Vormittag, wurden die 
Katakomben unter der Basilika St. 
Sebastian besichtigt, in den u.a. 
auch die Gebeine des Schutzpa-
trons der Historischen Schützen, 
dem Heiligen Sebastianus, begra-
ben sind.

Und dann der Höhepunkt für ins-
gesamt 29 Frauen und Männer, 
darunter sechs Kameraden aus 
Dormagen bzw. drei Mitglieder 
unserer St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Horrem:

Manfred Klein und Christian Cle-
mens sowie Erik Lierenfeld wurden 
in der Basilika des St. Sebastianus 
in Rom in die „Ritterschaft vom 
Heiligen Sebastian in Europa“ auf-
genommen. Nach der Schwertle-
ge, dem dreifachen Auflegen des 
Schwertes auf die Schulter durch 
den Prior der Ritterschaft, Charles-
Louis Prince de Merode aus Belgi-
en, wurden ihnen die Ordensinsig-
nien angesteckt.

Diese Ehrung bedeutet in erster 
Linie, der Verpflichtung der Ritter-
schaft anzugehören. Die Erhaltung 
der großen, christlichen Werte, die 
in den Zehn Geboten ihre Bestim-
mung finden, ist ein Schwerpunkt 
der Arbeit der Ritterschaft. Die 
Ritterschaft hat die Aufgabe, die 
christlichen Elemente des Schüt-
zenwesens zu wahren, zu stärken 
und zu prägen. Dazu wurde der Eid 
gesprochen:

Wir geloben mit der Hilfe des drei-
einigen Gottes, dem Vater, dem 
Sohn und dem Heiligen Geist, den 
Wahlspruch der Ritterschaft vom 

Heiligen Sebastianus in Europa:

„PRO DEO - PRO EUROPAE CHRIST-
IANAE UNITATE  - PRO VITA”   „FÜR 
GOTT – FÜR EIN VEREINTES, 
CHRISTLICHES EUROPA – FÜR DAS 
LEBEN“ als den Wahlspruch unse-
res Lebens anzuerkennen, den Be-
schlüssen der Gremien unserer 
Gemeinschaft zu folgen, die ritter-
lichen Tugenden zu üben und den 
Brüdern und Schwestern in der 
Gemeinschaft unserer Ritterschaft 
beizustehen, soweit unsere Kräfte 
dies zulassen.

Selbstverständlich kamen auch die 
Geselligkeit und der Austausch mit 
Schützinnen und Schützen aus den 
verschiedenen Nationen nicht zu 
kurz. Ein umfangreiches kulturel-
les Rahmenprogramm mit Besich-
tigungen des Castel Gandolfo, der 
Sommerresidenz der Päpste vor 
den Toren Roms, oder des Antiken 
Roms mit grandiosen Denkmälern, 
wie dem Kolosseum, Forum Roma-
num, Konstantinbogen und vielen 
anderen mehr, rundeten das Pro-
gramm ab.

Zum Abschluss der Wallfahrt fei-
erten wir auf dem Petersplatz ein 
Pontifikalamt mit dem Papst und 
hunderten von Bischöfen und Kar-
dinälen. Ein absolutes Highlight der 
fünf Tage in Rom.

Unvergessliche Tage, stille Momen-
te, beeindruckende Begegnungen 
und „Gänsehaut“ bei etlichen Er-
eignissen – und eine fantastische 
Stadt.

All‘ das schreit unbedingt nach 
Wiederholung.

Herzlichen Glückwunsch an unsere 
Ritter Christian, Erik und Manfred !

www.e-g-s.eu
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Offizier-
POKALSCHIESSEN

Gerold Hoffmann ist Gewin-
ner des Offizierspokal

Seit dem 14. Oktober darf sich 
Gerold Hoffmann (8. Jägerzug) 
über den Gewinn des Offiziers-
pokal freuen. Er holte mit dem 
82. Schuss den Vogel von der 
Stange und konnte den Pokal 
aus den Händen vom Oberst Jür-
gen Klein entgegennehmen.

Dies war auch die letzte Pokal-
übergabe vom Oberst Jürgen 
Klein, denn er steht bekannt-
lich nicht mehr bei der nächs-
ten Wahl bei der Mitgliederver-
sammlung am 27. Oktober um 
18.30 Uhr im Bürgerhaus, zur 
Verfügung.



62 | POKALSCHIESSEN

Horremer sehr erfolgreich beim 
Geldmacher-Pokalschießen

Im Frühjahr 2020 wurde auf der 
Straberger KK-Anlage geschos-
sen, am 15. Oktober 2022 in der 
Zonser Pfarrscheune endlich die 
Ergebnisse erfahren … Corona 
ist es geschuldet.

Umso größer die Freude über 
das gute Abschneiden der Hor-
remer Schützen bei der Abord-
nung unserer Bruderschaft.

DIE ERGEBNISSE:
Mannschaftsschießen
(37 Mannschaften á 7 Schützen 
á 10 Schuss auf 50 Meter, auf-
gelegt; 700 erreichbare Ringe)
Horrem I – 663 Ringe – 12. Platz
Horrem II – 646 Ringe – 22. Platz
Horrem III – 625 Ringe – 32. 
Platz

Schießen der Schützenkönige
Bernhard Schmitt – 6. Platz – 46 
von 50 Ringen

Schießen der Obristen und Ad-
jutanten
Udo Zander – 2. Platz – 49 von 
50 Ringen

Schießen der Vorsitzenden/
Brudermeister
Manfred Klein – 2. Platz – 49 von 
50 Ringen

Schießen der Schießmeister
Jürgen Schumacher – 1. Platz – 
50 von 50 Ringen

An dieser Stelle einen herz-
lichen Glückwunsch unserem 
Schießmeister, der nicht nur 
dafür sorgt, dass wir alle über-

haupt Schießen können, son-
dern selbst auch ein exzellenter 
Schütze ist!

Eine große Überraschung gab 
es allerdings bereits kurz nach 
der Begrüßung für die Brüder 
Jürgen und Manfred Klein. Der 
Vorsitzende, Wolfgang Saedler, 
rief in seiner ausgiebigen Lau-
datio die wesentlichen Schüt-
zenstationen der beiden in Er-
innerung und überreichte ihnen 
jeweils den Silbernen Verdienst-
orden des Stadtverbands der 
Dormagener Schützen.

Jürgen erhielt diesen insbeson-
dere für seine fünfjährige Tä-
tigkeit als Geschäftsführer des 
Stadtverbands und als Stifter 
der Paradetribüne, die er zudem 

jahrelang bei den Dormagener 
Schützenvereinen unentgeltlich 
aufbaute.

Bei Manfred wurde dessen 
19-jährige Arbeit als Bruder-
meister in Horrem und sein ste-
tiges Bemühen um die Einheit 
der Schützen in Dormagen ge-
würdigt.

Selbstverständlich erhielten 
deren Ehefrauen Claudia und 
Susanne für ihre Unterstützung 
über all die Jahre einen schönen 
Blumenstrauß überreicht.
 
Wir gratulieren allen Schützen 
für Ihr erfolgreiches Abschnei-
den und gratulieren Jürgen und 
Manfred zu Ihrer Würdigung.

POKAL-schießen
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EINGEBÖLLERT
Festtage
Ein wolkenloser Himmel und 
schönster Sonnenschein begrüß-
te am Samstag, 27. Mai ab 17:00 
Uhr die Gäste und Schützen zum 
Einböllern des Festes und anschl. 
Gästekönigschießen. Brudermeis-
terin Sabine Janning durfte viele 
Königspaare der Nachbarvereine 
begrüßen, die der Einladung unse-
res Königspaares S.M. Markus und 
Heike Wetzel gefolgt waren. Auch 
viele Obristen waren der Einla-
dung von Oberst Jürgen Klein mit 
Gattin Claudia gefolgt. Ein Dank 
galt den Sponsoren, die es er-
möglichten, eine Liveband für den 
Abend zu verpflichten: Garten- & 
Landschaftsbau Jürgen Klein, Fir-
ma Janning Innovation, Bauunter-
nehmung Udo Bünz, Immobilien 
Laufenberg, Wohnungsbaugesell-
schaft Dormagen, EVD Dormagen 
und der Sparkasse. Neben den 
Vertretern von Politik und Ver-
einen, wurden der noch amtieren-
de Gästekönig Thorsten Janning 
und unser diesjähriger Schirmherr 
Marc Röhrkasten begrüßt. Marc 
Röhrkasten ist selbst aktiver Neus-
ser Schütze und erinnerte in seiner 
Ansprache an das Jahr 1923 laut 
Horremer Chronik: Vor 100 Jahren 
herrschte eine Hyperinflation und 
der Mitgliedsbeitrag war 2 kg Wei-
zen oder 40 Millionen Mark. Hier-
mit konnten knapp die Kosten des 
Festes gedeckt werden. Da dürfen 
wir in 2023 doch günstiger feiern 
und Marc wünschte allen Schüt-
zen und Gästen ein unbeschwertes 
Fest. Der Fassanstich wurde auf 
Grund von Flaschenbier durch ein 
leises "Plöpp" ersetzt, aber die Ka-
none „Nettchen“ durfte nach Jah-
ren der Ruhepause in gewohnter 
Lautstärke das Fest mit drei Böl-
lern offiziell starten. Nach der Auf-
lösung des Artilleriezuges führt ab 
2023 der 13. Jägerzug die Kanone 
weiter. Da es noch keine zeitnahen 
Schulungstermine für die künfti-
gen Kanoniere im 13. Jgz. gab, durf-

te Peter Bleikert als geschulter Del-
rather Kanonier die Böller auslösen.

 Der Jungschützenmeister Jan 
Maaßen zeichnete die erfolgrei-
chen Pfänderschützen des Schü-
lerschützenzuges aus und krönte 
Jonathan Müller mit der Kette zum 
Zugkönig der Schülerschützen.

Beim Gästekönigschießen liefer-
ten sich 29 Mitbewerber einen 
spannenden Wettkampf, der erst-
mals mit dem Luftgewehr auf einen 
Spanholzvogel ausgerichtet wurde. 
Der Rückbau des defekten Hoch-
standes und vor allem die behörd-
lichen Genehmigungsverfahren für 
den geplanten Neubau konnten 
leider nicht vor dem Fest abge-
schlossen werden. Es waren sieg-
reich: linker Flügel Jutta Kemper, 
Königin aus Nievenheim-Ückerrath 
(11. Schuss), Kopfpfand Hermann 
Hahn, Ehrenoberst aus Straberg 
(21. Schuss), rechter Flügel Rita 
Hopp, Zugkönigin im 13. Jgz. (24. 
Schuss), Schweif-Pfand mit dem 
"Schwänzken-Wanderorden" Bar-
bara Lennefer, Partnerin von Hans-
Peter Tschersche (25. Schuss). Der 
Gästevogel fiel schließlich mit dem 
148. Schuss um 19:45 Uhr und neue 
Gästekönigin wurde Cécélie Kol-
lenbroich, Gattin vom Delrather 
Oberst Jens Kollenbroich.

Das Tambourcorps "Germania" 
Dormagen-Horrem spielte auf und 
Oberst Klein hatte damit auch ei-
nen würdigen Rahmen, offiziell alle 
Gäste zu begrüßen und mit dem 
Lied vom "Alten Kameraden" wur-
de der verstorbenen Schützen ge-
dacht.

Zu den Klängen des Tambourcorps 
wurde in das Bürgerhaus Horrem 
eingezogen. Während hier noch 
die Marschmusik ertönte, durfte 
Brudermeisterin Sabine Janning die 
Königs- und Obristenpaare einzeln 
vorstellen, welche über die Empo-
re in den Saal einzogen. Im Mittel-

punkt stand hier unser Königspaar 
Markus und Heike Wetzel. Die Par-
tyband "The Night Flyers" sorgte im 
gut gefüllten Bürgerhaus für gute 
Stimmung, so dass das Tanzbein 
geschwungen werden konnte.

Die Runde der Obristen sprachen 
Jürgen Klein ein Dankeschön für die 
geleistete Arbeit und alles Gute für 
seine amtsfreie Zeit aus. Für den 
Oberst wird es das letzte Schüt-
zenfest in dieser Funktion sein, bei 
den Neuwahlen im Herbst tritt er 
nicht mehr zur Wiederwahl an.

Es folgten die offizielle Krönung von 
Gästekönigin Cécélie Kollenbroich 
und Martin Höfs durfte die neue 
Königin der Königinnen Doris Cos-
meci und König der Könige Herbert 
Lüpschen (er ist auch amtierender 
Silberkönig) krönen.

Oberst Jürgen Klein sprach die Be-
förderungen für verdiente Schüt-
zen aus und ehrte sie mit einer Ur-
kunde und Dankesworten:

Zum Leutnant wurden befördert:

→ Robin Griesenauer, "6. Jägerzug 
2008"
→ Stefan Klein, "1. Artilleriezug 
1995"
→ Lukas Schatzl, "6. Jägerzug 2008"
Zum Oberleutnant wurde beför-
dert:
→ Thomas Kaletta, "5. Jägerzug 
1952"
Zum Hauptmann wurden befördert:
→ Norbert Hopp, "13. Jägerzug 
1978"
→ Otto Müller, "11. Jägerzug 1979"
→ Manfred Reiterer, "5. Jägerzug 
1952"
→ Hans-Peter Tschersche, "1. Jä-
gerzug 1948", bis Auflösung 2022 
„Artillerie“
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→ Udo Zander, "1. Jägerzug 1948"
Zum Oberstleutnant wurde beför-
dert:
→ Uwe Polzin, "5. Jägerzug 1952"

Gegen 22:00 Uhr startete end-
lich die lang erwartete Laudatio 
auf S.M. Markus und Königin Heike 
Wetzel. Anders als üblich, wurde 
dies nicht von der Brudermeiste-
rin Sabine Janning allein, sondern 
mit Unterstützung von Ehrenbru-
dermeister Manfred Klein, der das 
Königspaar in 2022 krönte, voll-
zogen. Mit viel Humor und Selbst-
ironie geht Markus mit seiner Seh-
behinderung um. So fragte er, ob 
er nicht den Traktor der Artillerie 
fahren solle und Manfred erinnerte 
sich, dass eine Ordensverleihung 
mit blindem König, der nur die Or-
den übergibt und nicht ansteckt, 

viel effizienter ablief. Sabine erin-
nerte sich, Markus hätte sie einmal 
als jung, dynamisch und gut aus-
sehend beschrieben und überleg-
te, wie viel er eventuell doch noch 
sehen könne. Markus lässt sich in 
seinem Beruf als Finanzbeamter 
nicht hetzen und in einem lustigen 
Gespräch mit Manfred schilderte er 
den typischen Arbeitstag, dessen 
kurze Aktivitäten von Kaffeepause, 
Mittagessen und Nachmittagskaf-
fee eingerahmt sind. Dynamischer 
verhalte sich da Heike in ihrer Rol-
le als Königin: Immer, wenn sie das 
Königinnen-Diadem aufhätte, sei 
sie nicht zu bremsen und fände nie 
ein Ende. Bei seinen Abschiedswor-
ten dankte Markus all den vielen 
netten Bekanntschaften, allen vor-
an seinem Königsclub 2022/23 und 

seinem 13. Jgz. Last but not least, 
mit Tränen in den Augen, dankte 
er seiner Königin Heike und verab-
schiedete sich mit den Worten "Wir 
sehen uns!".

Dietmar "Didi" Symalla überreicht 
traditionell dem Königspaar eine 
Bildercollage mit den Highlights 
des Jahres und verspricht, für Mar-
kus noch eine Version mit Beschrei-
bungstexten in Blindenschrift 
nachzureichen.

 Der obligatorische Ehrentanz für 
das Königs- und Obristenpaar und 
im Anschluss für alle Königspaare 
beendete den offiziellen Teil.

Aber es wurde noch lange fröhlich 
weiter gefeiert und miteinander 
geredet, gelacht und so manches 
Glas Bier geleert.
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Der Heilige Hubertus dient den 
Schützen als Vorbild im Glau-
ben. Obwohl sein Todestag auf 
den 30. Mai 727 datiert ist, wird 
der 3. November 743 als Ge-
denktag gefeiert, hier wurden 
seine Reliquien erhoben. So 
feierten die Hubertusschützen 
am Samstag, 04.11.2023 im Ge-
denken an ihren Namenspatro-
nen den Hubertusball. In diesem 
Jahr startete der Abend mit ei-
ner Statio in der Kirche "Hl. Fa-
milie", wo Präses Diakon Klaus 
Roginger über das Leben des 
Hl. Hubertus sprach. "Frieden 
hinterlasse ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch; nicht 
einen Frieden, wie die Welt ihn 
gibt, gebe ich euch" verspricht 
uns Jesu hier im Johannes-Evan-
gelium 14,27.
  
Obwohl der Abend zuerst reg-
nerisch war, konnten die ein-
geladenen Ex-Königspaare 
der Bruderschaft mit S.M. Kay 
I. Peters und Hofdame Leonie 
Warda an seiner Seite im Tro-
ckenen zu den Klängen des TC 
"Concordia" Nievenheim eine 
kurze Runde um den Dorfanger 
ziehen. Für den neu gewähl-
ten Oberst Thorsten Klein mit 

Adjutant Daniel Simon war die 
Leitung dieses kurzen Umzugs 
ihre erste Amtshandlung nach 
der Wahl auf der letzten Mit-
gliederversammlung. Durch ein 
Spalier der Schützen zogen sie 
dann in das festlich geschmück-
te Bürgerhaus ein. Hier spielte 
das TC noch ein paar Märsche, 
während sich die Königspaare 
auf der Empore bei einem Sekt-
empfang erfrischen durften.
 
Schriftführer Otto Müller stellte 
den Schützen und Gästen dann 
einzeln die Königspaare vor, zu 
denen auch Brudermeisterin 
Sabine Janning mit Prinzgemahl 
Thorsten zählte. Sabine über-
nahm dann die weitere Modera-
tion, denn unseren König Kay 
wollte sie gerne persönlich be-
grüßen. Mit der Königstandarte, 
getragen von Jan Müller, starte-
te der Ehrentanz zur Musik von 
"Trio Nightlife". Sie dankten 
allen Helfern für Vorbereitung 
und Gestaltung des Abends 
und insb. den Sponsoren Land-
schaftsbau Jürgen Klein, Bauun-
ternehmer Udo Bünz, Immobi-
lien Lauffenberg und Fa. Janning 
Innovation, die die Finanzierung 
der Liveband ermöglichten.

 
Natürlich wurden auch Kays 
Eltern Teresa und Hans-Theo 
Peters, sein 9. Jägerzug "Edel-
weiß", Kronprinz Manfred Wag-
ner und Präses Klaus Roginger 
persönlich begrüßt.
 
Es wurden alle Honoratioren 
und Corpskönige gegrüßt, na-
mentlich hier erwähnt sei un-
ser Silberkönigspaar Herbert 
und Marlene Lüpschen, Ehren-
mitglied Heinrich Chemnitzer, 
Ehrenbrudermeister Manfred 
Klein und die Würdenträger der 
Jugend, Edelknabenkönigin Sa-
rah Müller, Schülerprinzessin 
Lara Warda und Prinz Henrik 
Grabowski. Auch unser Schirm-
herr Marc Röhrkasten wurde 
unter den Gästen begrüßt.
 
Schießmeister Jürgen Schu-
macher durfte die siegreichen 
Mannschaften im Hubertus-
Pokalschießen mit Siegerpokal 
und Getränkegutscheine für 
die Erstplatzierten verkünden: 
1. Platz 11. Jägerzug mit 179 von 
200 Ringen, 2. Platz 6. Jägerzug 
mit 172 Ringen und 3. Platz 13. 
Jägerzug mit 169 Ringen.
 

Hubertusball
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Für ihre Verdienste um den Leit-
satz "Für Glaube, Sitte, Heimat" 
wurden mit der Silbernen Ver-
dienstspange der Bruderschaft 
ausgezeichnet: Helmut Kro-
der (2. Grenadierzug), Henrik 
Grabowski (XII. Jägerzug) und 
die Damen Annemarie Schmitt 
und Susanne Klein (jeweils Gäs-
tezug). Anne sorgte unter an-
derem auch an diesem Abend 
wieder mit dem AWO-Team für 
das Catering und sammelte Zu-
sagen für eine Hochstand-Re-
novierungs-Spendengala am 
01.12.2023, an dem die AWO 
gegen einen geringen Beitrag/
Spende für die Gäste ein Menü 
im Schützenhaus anbieten 
möchte.
  
Einen Dankes-Blumenstrauß 
erhielten Claudia Klein und Do-
rothee Zander, die ihre Männer 
während ihrer der Amtsperiode 
als Oberst und Adjutant stets 
unterstützten.
 
Zum zweiten Male wurde das 
heitere Hubertus-Stück aufge-
führt, welches das Leben des 
Hubertus als wilder Gesell und 
seine Bekehrung beim Anblick 
eines Hirsches zeigt, in des-

sen Geweih er ein leuchtendes 
Kreuz erkannte. Dem Kron-
prinzen Manfred Wagner stand 
die Rolle des Hirschs gut und 
während das Publikum lachte, 
stolzierte er mit stoischer Mie-
ne durch seinen Wald. Diakon 
Klaus Roginger intonierte die 
Jagdsezenen mit dem "Großen 
Halali" auf seinem Fürst-Pless-
Horn, welches er für die Statio 
mitgebacht hatte und das hier 
würdig im Saale ertönte. Der Le-
gende nach, sagte Hubertus der 
Jagd ab, wurde Geistlicher und 
später Bischoff von Maastricht 
und Lüttich.
  
Am späteren Abend besuch-
te auch eine große Abordnung 
der KG "Ahl Dormagener Junge" 
den Ball und Gardekommandant 
Andreas Aretz stellte das de-
signierte Kinderdreigestirn mit 
Prinz Charlotte I. (Afan), Bauer 
Jana (Feldmann) und Jungfrau 
Emma (Hahn) und das desig-
nierte Prinzenpaar mit Prinz 
Sebastian I. (Bönsch) mit seiner 
Prinzessin Zarah (Sarah Korpel) 
vor. Der Einladung der Bruder-
schaft folgten auch die "Black 
Mill Knights", der erste Highl-
and Clan in Dormagen, die im 

Stadtgebiet Highland Games 
mit Caber Toss (Baumstamm-
wurf) und Stone of Manhood 
(Gewichtshoch- bzw. Weitwurf) 
planen. Die Bruderschaft würde 
sich freuen, zum Schützen- und 
Heimatfest 2024 die Highlander 
auch im klassischen Kilt beim 
Festumzug zu begrüßen.
 
Dass die Dormagener Verei-
ne in einem Boot sitzen, zeigte 
sich nicht nur am fröhlichen, 
gemeinsamen Feiern, sondern 
auch beim Ruderlied zu "Vor-
Zurück" auf dem Boden der 
Tanzfläche. Wie wertvoll die 
Nachwuchspflege ist, zeigte das 
Stöhnen und Knacken der Ge-
lenke, als sich die Schützen nach 
dem Song wieder erhoben.
 
Ein Cocktomat lieferte erfri-
schende Cocktails mit und ohne 
Alkohol auf Knopfdruck zum 
günstigen Einführungspreis. Die 
Band spielte noch lange bis in 
die Nacht. Und in Anlehnung an 
"Like The Way I Do" von Melissa 
Etheridge konnte wohl behaup-
tet werden: "Like The Way WE 
Do" - in Horrem, mit Gästen und 
Schützen, das ist immer eine 
gelungene Party.
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Am Sonntag, den 19. November, 
trafen sich die Schützen anläss-
lich des Volkstrauertages um 
9:30 Uhr zu einem Gottesdienst, 
wo unser Präses Klaus Roginger 
alle Schützen, Kommunionskin-
der und deren Eltern so wie alle 
Gäste recht herzlich begrüßte.
 
Aufbauende Worte fand Präses 
Klaus Roginger für die Kinder 
und allen Ehrenamtler „jeder 
Mensch hat ein Talent, sei es 
noch so klein, kein Mensch hat 
das Recht jemanden zu verurtei-

Kranzniederlegung
AM VOLKSTRAUERTAG

len oder zu verspotten, für den 
Fall, wenn er etwas mal nicht 
kann!" Im Besonderen erwähnte 
und lobte er auch unseren neu-
en Oberst Thorsten Klein und 
seinen Adjutanten Daniel Simon 
für die Bereitschaft, ein Ehren-
amt in dieser Stellung auszu-
üben. Auch die Brudermeisterin 
Sabine wurde gelobt, dass sie 
mit Verstand so ein wichtiges 
Amt und mit so viel Herz und 
Seele vertritt.
 Nach der Messe geleitete das 
TC- "Germania" Horrem die 

Schützen und Gäste zum Hor-
remer Friedhof. Dort legte nach 
ihrer Rede die Brudermeiste-
rin im Namen des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
einen Kranz am Horremer Fried-
hof nieder und erinnerten somit 
an die Grauen der Krieges.
 
Das TC-Horrem spielte dann 
Alle ins Haus für Horrem, wo für 
alle Schützen ein gemeinsames 
Frühstück, von den Vorstands-
frauen, ehemaligen Königin-
nen und dem Ex-Prinzgemahl 
Thorsten Janning, mit viel Liebe 
hergerichtet wurde.
 
Auch in diesem Jahr wurde wie-
der ein Video und eine Diashow 
vom vergangenen Schützen-
fest vorgeführt. Die Hutsamm-
lung war in diesem Jahr für den 
Neubau des Schießstandes be-
stimmt.
 
Gegen Mittag gab es erstma-
lig eine Erbsensuppe, diese ge-
spendet von der AWO-Dorma-
gen. (Vielen Dank dafür).
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Auf 126 Seiten werden viele 
interessante Themen um das 
Schützenwesen beschrieben. 
Lesenswerte Beiträge über die 
Historie der deutschen Schüt-
zenbruderschaften, über das 
Dorf Horrem und seine Men-
schen und insbesondere über 
die Geschichte der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Droma-
gen-Horrem 1920 e. V. haben 

Jubiläumsbuch
100 JAHRE SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

schon vielfach zu anerkennen-
den Rückmeldungen geführt. 

Sicher genau so interessant wie 
erheiternd die Anekdoten und 
Wissenswertes über das Horre-
mer Wappen, das alte Lied der 
Horremer Schützen, das Ehren-
mal auf dem Dorfanger oder die 
Bruderschaftsfahnen und das 
Königssilber.

Es ist beim VORSTAND und an 
den folgenden Stellen in Horrem 
erhältlich:

• BÄREN-APOTHEKE
• SPARKASSE
•  JANNING INNOVATION IM 

TOP-WEST-GEBIET
• ARBEITERWOHLFAHRT
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WIR TRAUERN UM UNSERE IN 2023 VERSTORBENEN: 

Andreas Haberland 
2. Grenadierzug 
† 26. Oktober 2023

osef Scholz  
5. Jägerzug  
† 06.01.2024 

Manfred Feind 
10. Jägerzug 
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